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^ kechissghigleil der Gewerk¬
schaften.

' ®us Berlin wird uns geschrieben :
$uithV cn8em unverständlichem Zögern hat der

fofc
Tftt '

~
ic^ endlich veranlaßt gesehen , die Zu -

^ ick.̂
^ löseu . die er bereits im Januar dem

der & !? a gemacht hat , daß eine Aendernng in
°i,

- ' ellung der Rechtsfähigkeit der Bernssver -
soll . Der Reichstag hatte vor einem

tigl(n
"ctn Kanzler einen Antrag zur Berücksich -

Ntchv überwiesen , die beruflichen Vereine nicht
-.politische " im Sinne des Vereinsge -

5DCjj)gj
U betrachten . Darüber hinaus nahm der

dcr A
^ im August vorigen Jahres einen vvn

ier,^
' ^ ^ ission vorgelegten Entivurs an , in dem

^ r„ss ^ Verbot des Gebrauchs einer fremden
HugJf itt Versammlungen aufgehoben und dcr

der Jugendlichen unter 18 Jahren
dyft gestrichen werden sollte . Die Vorlage , die
0l,f bös . ietzt zugegangen ist , beschränkt sich
kl

* ^ " ' sachste, die Beseitigung dcr Ausnahme -
% ic Vcrufsvercinc . Wer die Tätigkeit dcr
Pv0^e haften im Kriege verfolgt hat , wie sie
dcr & 5 ciIc ihres Vermögens zur Unterstützung
bctzz ^ gersrauen und zur Linderung dcr Ar -

Uiojj
'
ij geopfert haben , dcr wird aus dieser pa -
,

)cu Haltung dic selbstverständliche Folge -

Soften 11,(1,1 zukünftig nicht den Gcwcrk -
. " n Wege der Verwaltungstechnik in ihrer

U)crf„
' ' g' ionsarbcit Knüppel zwischen die Vcine

At
^
darauf wird in der Begründung be-

^ Eingewiesen , von Hause a » S eine solche
ftebeth

tUlfun 8 der Bernfsvereine von den Gesetz -
IlW n' cht beabsichtigt worden , erst die Recht -
in̂ f&i

^g Utt̂ die Verwaltimgspraris hat die Ge -
wiederholt den politischen Vereinen

^ ^ ^ iese geltenden Ein -
d->h unterworfen mit dcr Begründung ,

Gewerkschaften sich bei der Förderung der
' , en ihrer Mitglieder genötigt sahen , sozial -

wirtschaftliche Fragen zu behan -
^ »,

'
d k

^ P ^^ zei ist , vornehmlich in Preu -
^ Gerichten gegebene Handhabe

iu Schikanen , namentlich den Sozial -
der, . ?ien gegenüber , benutzt worden , was W un -
'r (% it - e nach einer größeren Bewegungs -

Ahnten ? Freilich nicht die Sozialdemo -
^

crksci,
c,}^ xt' auch das Zentrum hat starke Ge -

'
Vt c;„

Q,tCtt hinter sich, und andere bürgerliche
'i«sl ^ ^ nd ebenfalls an der Frage sehr leb -

' ^ effiert . Trotzdem hat die Regierung sich
" sehnend verhalten und erst dcr Krieg

>» notwendigen Wandel herbeigeführt , der
" »r ^

und das ist dadurch berechtigt — nicht
^ rbeitnebmern , sondern auch den Ar -

^ kch ^ ^ ^ n zugute kommt , deren Organisation
lc Vewcgungssrcihcit wesentlich gestärkt

^ Dürfte .

■c® IHc
^ ' steht heute schon seit , daß die Linke

!̂ iert»!
,

ags mit dem juristisch stark verklau -
tcöeit

U Zugeständnis der Regierung nicht zu -
^ehrttn r

,e
jn wird . Sie hat mehr erhofft , vor -

' ^ weit die Jugendlichen und dic Orga -
Landarbeiter in Frage kommen . Dcr

sich auf alle weitergehenden For -
eingelassen , offenbar auS dem

" iiht ^erauS / daß es jetzt mitten im Kriege
®cit kci , innerpolitifche Streitfragen

% >t J cn> die einen scharfen Kampf zwischen
^ bie

a
^5eien herbei beschwören müssen . Ge -
Organisation der Landarbeiter ist ja den

^eii ^ ^ von jeher ein Dorn im Auge gewesen ,
?°N ^ wohl nicht mit Unrecht ein Stei -
''e >Njt ^ ^ h^ e befürchteten . Allerdings können
l?tkttb C,nern gewissen Schein von Recht für sich

,
^ ^ en , daß das Streikrecht der ländlichen

nicf)t wie b2i den industriellen Arbeitern
CUte wirtschaftliche Gefahr für einzelne

^ tteit ^ enklassen bedeutet , daß vielmehr ein

4?*'onor
ö,,rctt d der Ernte in der Tat zu einer

«
C
.
tt ® c^ r werden kann , weil dadurch

%
n Uns

°
vtoren gehen , die für das Bolksvcrmö -

j,
tc Bolkswohlfahrt nicht zu erfctzcn sind .

? kz
Uke beispielsweise nur daran , daß wir

Ausbruch des Krieges einen Streik der
gehabt hätten , und daß dadurch

Äii " c des Getreides verdorben wären , wie
öann durch den ersten Kriegswinter

%as r
lnmcn sollen ?

fo ' ftti v -
& ^ denken , dic sich nicht von der Hand

,
f"nö0[.

1,
.
CTI' und dic , ähnlich wie ja auch beiden

% ^
'U 'eamten . die Ausschaltung des Streik -

^ gUns, . " ' gen . zum mindesten eine reifliche Er -

f
Cö Für und Wider erforderlich machen .

f!e 3fleQi
ani1 im Kriege nicht die Rede sein , und

,
'c !J( niv ,

tntt8 tat daher recht daran , wenn sie an
d« ng dieses schwierigen Problems

^ » n .
" m so unverständlicher freilich mutet

l >i der deutsche Landwirtschaftsrat trotz¬

dem , offenbar bevor er überhaupt noch den Ge¬
setzentwurf kannte , wie ihn die Regierung vor -
legen wollte , in seiner Sitzung vom 1. Mai zur
Attacke blies . Er beschloß eine Erklärung , wonach

er in der Zusage dcr Reichsleitung, überhaupt
eine Novelle zum Reichsvereinsgesetz einzubrin-
gen , einen so starken Bruch des Burgfriedens er-
blickt , daß „dic allcrbcdcnklichstcn Folgen inner-

politischer Art ihm unausbleiblich erschienen .
" Um

eine so grobe Sprache zn rechtfertigen , müßten
doch eigentlich andere Gründe vorliegen , als der
wirklich sehr zahme Regicrnngsentwurs . Man ge-
winnt fast den Eindruck , als wenn der deutsche
Landwirtschaftsrat erst künstlich eine Tür zuge -
macht hat , um sie nachher einrennen zu können .
Was dieser Vorstoß zu bedeuten hat , läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen . Jedenfalls ist
er nicht geeignet , dic Verhandlungen des Reichs -
tags in rnhige Bahnen zu leiten , und wird viel -
leicht gerade durch die provozierende Form , in
der er gehalten ist , Schärfen in die Debatte hin -
eintragen , die sich sonst hätten vermeiden lassen .

Rußland . Schweden und Rumänien.
l . Berlin. 5 . Mai.

(Eigener Drahtbericht .)
Es ist kein Zufall, daß dic russischen Befestigun -

gen auf den Alandsinseln gerode jetzt in Schwe -
den in ihrer ganzen Bedrohlichkeit erkannt werden .
An dieser Stelle wurde vor kurzem darauf hinge -
wiesen, daß die Einstellung des Baues der russi -
schen Murman -Eisenbahii , die Petersburg mit
einem eisfreien Hafen am nördlichen Eismeer ver-
binden sollte , dem schwedischen Volke die drohende
Gefahr , die in der Befestigung der Alandsinseln
durch Rußland liegt, enthüllen werde . Der Bau
der Murmanbahn war von Rußland und England
dazu benugt worden , um den Schweden zu bewei-
sen , daß Rußland keine feindlichen Absichten ge-
gen Schweden hege, da ja dieser mit ungeheuren
Kosten in Angriss genommene Bahnbau darauf
hinziele, Rußland einen eigenen eisfreien Hafen
auf seinem eigenen Gebiet unter Vermeidung schwe-
dischen Gebietes zu eröffnen . Nun ist der Bau der
Murmanbahn vor kurzem eingestellt worden , und
Rußland widmet sich mit um so größerem Eifer
dem Ausbau der Befestigungen auf den Alands-
mseln. Da jetzt auch die Schiffahrt auf der Ostsee
wieder in Gang gekommen ist, wird dem schwe-
dischen Volke klar, daß diese Befestigungen einen
etwaigen Angriff der russischen Flotte auf Stock-
Holm und die Bottnische Bucht sehr erleichtern
würde .

Die Entente hat bisher Schweden dadurch zu
beruhigen versucht , daß sie erklärte , die Befestigun -
gen auf den Alandsinseln dienten ausschließlich der
Verteidigung gegen Deutfchland. In Wirklichkeit
sollen diese Befestigungen nur einen Druck auf
Schweden ausüben, um es zur Duldung des eng-
lisch - russischen Durchgangsverkehrs über das Bott-
Nische Meer zu veranlassen . Bietet doch diese
Straße die einzige Möglichkeit, Rußland mit für
die Kriegführung unentbehrlichen Gegenständen
zu versehen. Ein Teil des schwedischen Volkes hatte
sich mit dieser Erklärung der Befestigungen auf
den Alandsinseln abgefunden , zumal England im-
mer wieder erklärte , daß es eine Verletzung des
Pariser Abkommens von 1853 und des russisch-
schwedischen Ostseeoertrages von 1908 , wonach
Aland niemals eine russische Seefestung werden
dürfe, nicht dulden werde . Der Ausbau der Be-
feftigungen hat aber die Alandsinseln tatsächlich zu
einer russischen Seesestnng gemacht, außerdem
muß darauf hingewiesen werden , daß das Abkom-
men über die Alandsinseln nur ein Versprechen
Rußlands alt die Großmächte darstellt , auf den
Alandsinseln keine dauernden Befestigungen an-
zulegen. Wenn also die anderen Ententemächte
den Standpunkt vertreten , daß die jetzigen russi -
scheu Befestigungen keine dauernden darstellen, so
kann sich Rußland über den Ostseevertrag ruhig
hinwegsetzen. England begünstigt den Ausbau
dieser Befestigungen , weil es darin ein Mittel
sieht, um Schweden zur Duldung des neutralitäts-
widrigen englisch -russischen Durchgangsverkehrs
L:NÖ zur Verhinderung des schwedisch-deutschen
Handelsverkehrs zu zwingen .

Im Zusammenhang damit wird darauf hinge-
wiesen, daß die Haltung Rußlands gegen Rumä-
nien immer drohender wird . So wird besonders
auf den Ausbau der strategischen Verkehrswege in
Beßarabien, und zwar sowohl dcr Eisenbahnen ,
wie auch der Kanäle durch die Russen hingewiesen .
Die Belästigungen der rumänischen Schiffahrt im
Schwarzen Meer und auf der Donau haben sich
weiter zugespitzt , ebenso sind die russischen Truppen
an der rumän . Grenze neuerdings weiter verstärkt
worden . Rumänien bleibt demgegenüber kühl , im-
merhin ist es bemerkenswert , daß der rumänische
Generalstab in den letzten Tagen die Verpslegungs -
bereitschaft der Armee durch umfangreiche Requi-
fitionen erhöht hat . Auf die scharfen Angriffe der
russischen und englischen Regierungspresse über das
deutsch -rumänische Handelsabkommen hat die ru-
manische Regierung nur eine einzige Antwort er-
teilt : den Abschluß eines Wirtschaftsabkommens
mit Bulgarien.

Die Antwort - Ztote an Amerika.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtct :
Tic mit Spannung aber Ruhe erwartete Ant -

ivvrtnotc an Amerika ist erschienen . Sic wendet
sich an den Präsidenten Wilson , dessen einseitige
Haltung zugunsten Englands leider in Deutsch -
land den Eindruck cnvcckcn mußte , daß der Prä -
sident mit Willen auf einen Bruch mit Deutsch -
land lünorbeitec mid sie wendet sich an das große
amerikanische Voll , das , wenn cs seinen Präsi -
denten in der schwebenden Streitfrage unterstützen
zu müssen glaubt , dies zweifellos vielfach in einer
besonderen Auffassung von den Pflichten gegen
Menschlichkeit und Zivilisation tat . Durch die
deutsche Note kann nun das amerikanische Volk
erfahren , daß die deutsche Regierung und das
deutsche Volk den Geboten der Menschlichkeit keine
geringere Bedeutung beimessen will , als cs selbst.

Deutschland gibt offen zu , daß bei der U -Boot -
kriegführung Irrtümer vorkommen , wie z . B . im
,Susscx "- Fallc , dic aber bei jeder Kriegführung
unvermeidlich sind , und daß die Neutralen durch
die neue Waffe in Mitleidenschaft gezogen wcr -
den . Aber einmal hat Deutschland wiederholt der
amerikanischen Regierung Vorschläge gemacht , um
die Gefahren des Seekrieges für amerikanische
Reisende und Güter wesentlich zu vermindern ,
worauf die amerikanische Regierung nicht ringe -
gangen ist. Damit aber wird nach dieser Note
nachdrücklich für die Weltgeschichte die nnumstöß -
liche Tatsache bekannt , daß Teutschland die niirk -
saute Waffe des U -Boots in bitter st er ? ! o t-
wehr gegen dic rechtswidrige Kriegsführung
Englands ergriffen hat .

Das amerikanische Volk muß beute das stolze
aber auch verantwortungsvolle Bewußtsein ha -
ben , doß seine Regierung den fürchterlichen Arie »
im Sinne der Menschlichkeit und des Völkerrechts
beschränken kann . Teutschland kommt mit schwc -
reni Herzen noch einmal den amerikanischen Wün -
schen und Interessen entgegen » weil es eben eine
Verlängerung und Ausdehnung des furchtbaren
Krieges im Interesse auch der gesamten Zwilifa -
tion verhindern möchte . Es tut es mit schwerem
Herzen , weil die amerikanische Regierung bisher
nichts getan hat , um in wirksamer Weise auf
England wegen dessen völkerrechtswidriger Kampf -
methoden einzuwirken und weil wir den ungcheu -
rcn Umfang der amerikanischen Munitionsliese -
ruilgen an unsere Feinde kennen . Die deutsche
Regierung hat aber noch immer die Hoffnung ,
daß das amerikanische Volk die ungerechte
Einseitigkeit der bisherigen offiziellen amc -
rikanifchen Politik einsehen und jetzt wesentlich
wirksamere Schritte bei der englischen Regierung
zur Wiederherstellung der Freiheit der Meere
unternehmen werde . In dieser Erwartung und
nur in dieser Erwartung hat die deutsche Regie -
rung sich entschlossen , den U-Bootkrieg gegen
Kauffahrtei - und Pafsagierdampfer künftig im
Rahmen des herkömmlichen KreuzeikriegeS siih-
ren zu lassen , wonach Kauffabrteifchifse nicht ohne
Warnung und Rettung der Menschenleben vcr -
senkt werden dürfen , cs fei denn , daß sie zu fliehen
oder selbst anzugreifen v'erfuchtcn .

Zweimal hat Deutschland im Bewußtsein seiner
Kraft seine Friedcnsbcrcitschaft erkennen lassen ,
und so zeigt cs auch jctzt , was ihm möglich ist , zu
tun , um eine Erweiterung des Krieges durch
einen Bruch mit Amerika zu vermeiden . Wir
wollen für solch neues Menschheits - Unglück nicht
die Verantwortung vor der Geschichte tragen .
Wir unterschätzen freilich auch nicht die Bedeu -
tung , die das Eingreifen Amerikas für uns in
wirtschaftlicher , politischer und auch militärischer
Hinsicht haben würde . Die Welt der übrigen
Neutralen würde der neuen Tatsache gegenüber
zweifellos auch nicht gleichgültig bleiben , anderer -
seitS haben wir ans der französischen Presse er -
sehen können , mit welch ängstlichem Eifer man
dort die amerikanische Hilfe gerade in dem jetzi -
gen Zeitpunkt ersehnt , wo dic eigene Kraft der
Erschöpfung schon sehr nahe ist . Diesen nngc -
henren Dienst , den Wilson dem Vicrvcrband lei -
sten soll , ihm zu erleichtern , dazu haben wir keine
Veranlassung . Das deutsche Volk wird trotz sei -
ner berechtigten Entrüstung über die Einseitig -
keit der Wilsonfchen Politik dic Berechtigung
unserer Antwort erkennen und seine unbeugsame
Entschlossenheit mit einer klugen Einsicht in ge-
genwärtige und zukünftige Erfolge zu vereinen
wissen . Mit besonderer Befriedigung wird man
in dieser Note den energischen Ton empfinden ,
der die schulmeisterlichen Anmaßungen des ame -
rikanifchen Präsidenten entschieden zurückweist .
An dem amerikanischen Volk ist es nun , zu ent -
scheiden , ob es den guten Willen der deutschen
Regierung anerkennt . Deutschland hat sein
äußerstes Entgegenkommen bewiesen .

*
Der „Berl . Lokalanz .

" sagt : Wir hoffen , daß
die deutsche Antwortnote wenn nicht den Prä -
sidenten der Vereinigten Staaten , so doch das
amerikanische Volk und feine parlamentarische

Vertretung befriedigen wird . Trügt uns diese
Hoffnung nicht , so wird unsere Antwortnote in
London , Paris und Petersburg als ein diploma -
tischer Sieg betrachtet werden , wird sie zu schan -
den , so hat sie jedenfalls die wahren Beweg -
gründe dcr Politik des Herrn Wilson enthüllt .

Das „Berliner Tagblatt " sagt : Wir pflichten
der deutschen Regierung bei , wenn sie erklärt , daß
ein Krieg zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten nicht zu verantworten wäre , und
wir müssen uns mit der Hoffnung begnügen , daß
eS mit den gewählten Mitteln möglich sein wird ,
das vorgesteckte Ziel zu erreichen .

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : Damit ist
der Handelskrieg durch unsere U-Boote gegen
England so gut wie aufgegeben oder bis zur Un -
Wirksamkeit beschränkt . Wir haben in unserem
Daseinskampf schwere Opfer gebracht und erivar -
ten nun von Amerika die Einlösung feines Vev -
fprechens allen Kriegführenden gegenüber , die ver -
letzte Freiheit dcr Meere wieder herzustellen . Am
amerikanischen Volke liegt cs nun , vor aller Welt
zu zeigen , ob cs ihm mit dem S ^ ' itz dcr neutralen
Rechte ernst ist oder ob es partei >' änaer ' ' ch für
England den Willen hat , nns zu lähmen und un -
feren Sieg zu verciteln ^ Das Verhalten des amc -
rikanifchen Volkes nach dieser Antwort wird die
maßgebende Kritik der Note sein .

f . Köln , 5 . Mai , Die „Köln . Ztg .
" schreibt : Das

Amerika gemachte Zugeständnis bedcutct zwcisel -
los für uns eine Erschwerung der Krieg -
führnng , dessen Größe angesichts dcr gewaltigen
Ucberlcgcnheit unserer Gegner an Machtmitteln
zur See auch in Amerika anerkannt und gewür -
digt werden muß . Die Erwartung Deutschlands ,
>'■« & Amerika durchsetzen werde , dic A u s -
l, u n g c r u n g s b l v ck a d c zu beseitigen , ist
für Wilson der Prüfstein , daß cs ihm ernst
ist mit seinen Versicherungen , dem amerikanischen
Volke den Frieden zu erhalten und für das
Urteil der Weltgeschichte wird es entscheidend
sein , wie Wilson diese Prüfung besteht . — Dic
„Köln . Volksztg .

" meint : Die deutsche Note hat
cs vermieden , dic höchst schroffc amerikanische
Note ebenfalls schroff zu beantworten . Sic unter -
nimmt den letzten Versuch , durch gegenseitige Zu -
geständnisse die Streitfragen aus dcr Wclt zu
schaffen . Alles komme nunmehr auf die Haltung
Wilsons an . Dem Bruch mit Amerika , den Wil -
fons Note offenbar herbeiführen wollte ,
ist mit den Zugeständissen Deutschlands nunmehr
ausgewichen .

*
Berlin , 5. Mai . Die Darlegungen des

Reichskanzlers in dcr Budgetkommission
des Reichstages über unsere Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten und die deutsche
Antwortnote haben bei den Parteien weit -
gehendes Verständnis und Zustim -
m u n g gesunden . Die Besprechung wird nach -
mittags fortgesetzt werden .

(Den Wortlaut der Nyte siehe Seite 5.)

Englands Schiffsnot.
(Eigener Drahtbcricht .)

London, ö. Mai . Im O b c r h a u s sprach Lord
Bercsford über dic SchiffSnot und sagte :
England hatte bei » riegsbeginn über 11VU0
Schiffe von über 4M Tonnen . Die Admiralität
nahm 2000 bis 3000 in Anspruch , für den Handel
blieben etwa 8853 übrig . Dic V c r l n st c des
Krieges seien nicht Prozent , sondern 14 Pro¬
zent dcs für den Sandel verfügbaren Schiffs -
raumes . Der Schiffsbau werde verzögert , da sich
die schottischen Werke weigerten , für den Schiffs -
bau den Stahl zu den vom Munitionsminister
festgesetzten Preisen zu liefern .

Lord Eurzon erwiderte : 43 Prozent der Hau -
delsflvtte wurden von der Regierung für mili -
tärische und andere staatliche Zwecke requiriert ,
14 % werden zur Anfuhr von Lebensmitteln und
Rohstoffen benützt und 43 Prozent bleiben den
britischen Reedern unter Staatskontrolle . 500
Schiffe werden zur Verfügung Frankreichs , Jta -
liens und Rußlands gestellt . Der hauptsächliche
Verlust an Schiffen durch den Krieg wurde durch
die Beschlagnahme und dic Erbeutung feindlicher
Schjffc fast ganz ausgcglichcn . Dic britische Hau -
delsflvtte habe jetzt fast genau so viele Schiffe ,
wie vor dem Krieg . Lord S a l i s b u r y bezwei -
feite diese Angabe . (W .B )

Kopenhagen , 4 . Mai . „National Tidende" Ittel-
det : Letzter Tage aus England hier eingetroffene
Kohlendampfer mußten sich zu R ü ck f r a ch t e n
verpflichten . Nach Mitteilung dcs davon bctros -
fencn Reeders fordert England keine bestimm -
ten Ladungen , sondern gestattet , aus Schweden
und Norwegen Kiesel , Holz , Erz , Stückgut usw .
mitzunehmen . Außerdem wcröc übcr eine Er -
lcichtcrung der sehr drastischen Bedingungen mit
England verhandelt . (W .B .)

Die heutige Rammer unseres Blattes umMt 12 Seiten .
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Aus dem Bundesrat.
Berlin , 5. Mai . Im . Bundesrat gelangten

^ur Annahme: Eine Aenderung der Grundsätze
für J>te Besetzung von Beamtenstellen
unt Militäranwärtern , der Entwurf einer Be -
kanntmachung über Ausführung des § 8 des Ver-
sichevuugsgrsetzes Wer Angestellte unf> der Ent¬
wurf einer Belauntmachung über das Verbot
des Malzhandels .

Reichs - Umsahsteuer .
Die im Tteueransfchuß des Reichstages an

Stelle des Quittungsstempels vorgeschlagene
Reichsumsatzsteuer begegnet bisher besonders in
den süddeutschen Handels -, Geuzerbe- und Jndu -
striekreisen der Ablehnung. Die Handelskammer
Mannheim Hält eine allgemeine Umsatzsteuer
für unannehmbar , da sie eine Sonderbesteuerung
für Handel und Industrie bedeuten , weitere
.Kreise, insbesondere die leistungsfähigen Ber-
braucher , wie Kapitalrentuer , ganz frei lassen aber
auch die Landwirtschaft verhältnismäßig wenig
treffen würde. Die Haridelskammer München
erblickt in dem Vorschlage „ im wesentlichen nur
eine verhüllte Reichsgewerb est euer " und
sie hat an die bayerische Regierung die dringende
Bitte gerichtet »allen Bestrebungen bezüglich der
Einführung einer Umsatzsteuer schon im Interesse
der Erhaltung der Selbständigkeit der bundes-
staatlichen Finauzhoheit entschieden entgegenzn-
treten." Eine ber größten Handelsvertretungen
Sachsens , die Handelskammer Chemnitz hin-
gegen tritt für den allgemeine » Umsatzstempel von
Warenlieferungen ein , u. a. auch deswegen , weil
sich hieraus ewe genaue Kenntnis der Warenrnn-
sähe im einzelnen und damit eine sicherere Erfaf-
sung des ganzen Wirtschaftslebens ergeben
würbe.

Zum Sapilalabfindungsgeseh.
Eine offiziös bediente Berliner Korrespondenz

schreibt : An dem Entwurf über die Kapitalab-
findnng an Stelle von Kriegsversvrgung ist be-
mangelt worden, daß er keine Sicherheiten gegeneinen spekulativen Erwerb einer Heim¬
stätte zu Verkaussziveckeu bietet . Es wird vor-
geschlagen, eine Rückzahlungs Pflicht für den Fall
des Weiterverkaufs einzuführen. Die Vorlage
ficht allerdings derartige Kautelen nicht vor, weil
es nicht möglich erscheint, im Rahmen des Ge-
setzes jede Form der Verwendung einer Kapital-
abfindung zu regeln. Es werden aber zu dem
Gesetz nach seiner Verabschiedung zweifellos Aus-
führuugsbestimmuugen erlassen werden , die miß-
bräuchliche Verwendung der Kapitalabfindung
verhüten dürsten. Das Gesetz selbst bestimmt auch
ausdrücklich, daß eine Kapitalabfiudung bewilligt
werden kann , wenn für eine nützliche Ver -
wenbuug des GeldeL Gewähr besteht .
Die amtlichen Stellen , die eine Entscheidung zu
fälle« haben , werde» also in jedem Fall eine ge-
naue Prüfung vornehmen, ob dem Antrage auf
Kapttalabfinbnng ein Verwendungszweck zu-
gründe liegt, der das mit der Abfindung erstrebte
Ziel auch tatsächlich erreicht . Bei dieser Prüfung
wird sich die Militärverwaltung jedenfalls der
Mitwirkung jener amtlichen Stelle» bedienen ,
die für die Prüfung solcher Anträge in erster
Linie in Frage komme«. Es wird mithin auch
beim Erwerb eines ländlichen Grundbesitzes in
jedem Fall von maßgebender Stelle ein Gutachten
darüber erstattet werden, ob der beabsichtigte An-
kauf eines Grundbesitzes dem Versorgungsberech-
tigten nach menschlichem Ermessen eine Sicherheit
für seine Zukunft bietet .

Förderung des klelmvohmmgsbaues .
Die Förderung deS Kleinwohnungsbaues

zwecks Schaffung besserer Wohngelegenheiten für
unsere zurückkommenden Kriegsteilnehmer bil-
det den Gegenstand eingehender Verhandlungen
der Reichs - und Bundesregieruugen . Auch die
Groß- und Industriestädte befassen sich ernsthaft
mit der Frage und schon jetzt läßt sich übersehen ,
daß die gemeinsame Arbeit zu einer wesentlichen
Ausgestaltung des Kleinwvhuungsbaues führen
wird. Sehr beachtenswert ist das Vorgehe » der
Stadt Neuß. Sie will 50 Einfamilieuhäuser für
kinderreiche Familie » erbauen; jedes Haus soll

1000 Geviertmeter umfasse» und die Grund-
erwerbs- und Baukosten sollen 6000 Mk . betra¬
gen . Den Mietern wird Kanfanwartschaft ge-
währt , so daß das Grundstück etwa nach 25 bis M
Jahren erworben werden kann. Leistet der Mie-
ter eine Anzahlung auf den Preis bes Gruud -
ftückes , würde sich der Erwerb noch günstiger ge-
stalten .

Einigung im Baugewerbe.
Berlin , 5. Mai . Die am 3 . d. M . im Reichsamtdes Innern wieder aufgenommenen Verhand -

lnugen wegen der Tarife im Ban -
gewerbe , haben zwischen den Verhandluugs-
ausschüsseu der beteiligten Berufsverbäude eine
Einigung gezeitigt dahingchend , daß diese
Ausschüsse ihren Verbändeu empfehle», daß der
Reichstarifvertrag vom 27. Mai 1918 bis zum
31. März 1017 fortlause und wenn der Krieg bis
zum LI . Dezember 1016 nicht gänzlich beendet ist ,bis zum 31. Mörz 1918 werter, lieber die Stel¬
lungnahme der Verbände bezüglich zn zahlender
Kriegöznlagen soll dem Reichsamt des Innern
bis zum 1 . Juni d . I . berichtet werde». (W.B .)

m \m « M.
Kriegsbeschädigte Offiziere für de» badischen

Staatsdienst.
Wie von Anständiger Seite mitgeteilt wird, soll

in Baden künftig Offizieren , die wegen
Verwundung oder nrtt dem Krieg zusammen »
hängrader Krankheit ihre» früheren Beruf
nicht mehr ausüben können, in mettergchendem
Maße als bisher Gelegenheit zur Verwen -
dnng im Staatsdienst gegeben werden.
Nach den unter den Ministerien vereinbarten
Grundsätzen über dir Verwendung kriegsbeschä-
digter Offiziere im badischen Staatsdienst werden
außer den Stellen , die bisher schon de» Offi-
ziere» nnd Militüranwärtern zugänglich waren,
auch die Stellen für mittlere Beamte zur Ver-
sorgung solcher Offiziere für geeignet erachtet.
Offiziere , die auf ewe solche Verwendung ab-
heben , werden uach den bestehenden Vorschriften
unter die Zahl der Anwärter aufgenommen und
ausgebildet. Voraussetzung für die etatmäßige
Anstellnng und weiteres Vorrücken ist , baß sie
uach Ableistung des Vorbereitungsdienstes die
vorgeschriebenen Prüfungen mit Erfolg ablegen .
Bei den Berufsoffizieren wird ohne weiteres
eine für mittlere Beamte ausreichende Schulbil-
duug vorausgesetzt , bei Offizieren des Beurlaub -
teustandes wird Prüfung im einzelnen Falle vor-
Schalten. Hinsichtlich der Altersgrenze für den
Eintritt in den Dienst und bezüglich der körper-
licheu Anforderungen soll Nachsicht geübt werden,
soweit darans keine Nachteile für den Dienst und
den Bewerber zu erwarten find . Unter sonst gtei--
che» Verhältnissen habe» solche Bewerber de»
Vorzug, welche die badische Staatsangehörigkeit
durch Abstammung besitzen oder bei badischen
Truppenteilen standen . Für den Borberrrtungs-
dienst nnd die Fachausbildung gelten in der Re-
gel die darüber bestehende« allgemeine » Bor»
schristen. Ob nnd inwieweit Abweichungen da¬
von zugelassen werden sollen rrad ob bei der etat-
mäßigen Anstellung und bei der Bemessung deS
Anfangsgehaltes besondere Borteile zugewendet
werden können , bleibt im Einzelfall besonderer
Prüfung vorbehalten. Die den kriegsbeschädigten
Offizieren im badischen Staatsdienst zugänglichen
Beamtenstellen find in einem Verzeichnis zufam -
meugestellt worden, worin auch die Borschristen
über die Annahme uud den Ansbildungsgang ,
ferner die Art der Tätigkeit, die Laufbahn und
die Entkonnnensverhältuisse angegeben sind . Die
Ministerien und die Mittelstellen find anf Er-
suchen zur Auskunsterteilung bereit.

All» Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 5. Mai . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog begrüßte heute früh einen
Truppentransport am Rangierbahnhof. Später
nahm Seiue Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimen Legattonsrats Dr . Seyb nnd des
Ministers Dr . Rheinboldt entgegen.

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hohei-
ten der Großherzog und die Großherzo -
gi » das Reservelazarett in Ettlingen .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen uud Versetzungen .
Befördert : -«-Stockmeyer , Haupt»?, im Juf .-Re-

gimeut Nr. 142, jetzt Adj . d . Geu.-Kmdos . d. 14 .
Ref .-Korps, vom 5. Mai 1916 ab z . Dieustl. b.Kr.-Min . kommandiert, * Würth , Hauptm. d. L.
a. D. (Freiburg ) , zuletzt iu der Landw .-Jnf . 1.
Aufgebots (Stockach ) , jetzt im Armier^Batl . 64,
-«-Loew, Hauptm. d L. a. D . (Stockach ) , zuletzt in
d. Landw.-Jnf . 2 . Aufgeb . (Stockach ) , jetzt im Füs.-
Regiment Nr . 40, — d . Charakter als Major ver-
licheu ? zum Leutnant d. Res. : den Bizefeldwebcl
* Schleis (Mannheim) , b. Kampfgeschwader V
O.H.&, b. Flieger-Tr . ; zn Fähnrichen nnd gleich-
zeitig zn Leutnants vorläufig ohne Patent :
4-Mutschler , 5Lamey, Unteroffiziere int Ref.-
Jnf - .Regt. Nr . 40, unter Belassung bei diesem Re-
gtment und Zuteilung d. Mutschler zum Ins .-
Regt. Nr . III , d. Lame» zum Greu .-Regt. Nr . 110;
-5Wickert, Lt. d. Laudw. a. D . (Neuß) , zuletzt von
d . Landw ^Jns . L Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt b.
Armee -Bekl̂ -Depot Mannheim, zum Oberlt.

Beamte der Militärverwaltung .
Berlichen: -«-Großmann , Fest .-Geftingnis-Ren-

dant in Rastatt d. Charakter als Rrchn . Rat.
, f . . . .izusere yeioen.

Den Tod fürs Vaterland starben : Musk . Franz
^John von Karlsruhe , Lt. d. R. Rudolf H-Bittler
und Reservist Georg -«-Schuppert von Heidelberg ,
Erf^Res. Karl ^ Frank von DaudenKell, Fahrer
Alois -»-Haas von Ebenheid bei Mosbachs Reser-
vist Otto * Hnn von Ueberlingeu, dir Seurina--
risten Karl chHold , Inhaber des Eisernen Kreu -
zes. von Freiburg. Karl Pfaff, Inhaber des Eifer-
nen Kreuzes, vou Freiburg, Karl * Gretz von
Karlsruh «. Albert -«-Roll und Karl -»-Stein vou
Freiburg , Karl -̂ Herzog von Staufen, Julius
-«-Pfähler, Kaufmann w Mannheim, Ers.-Res . b.
Res.-Jnf .-Regt. Nr. SIS.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten:
Utffz . Friedrich -«- Acker von Karlsruhe , Utffz .
Paul -«-Keller, Utssz., Strafanstaltsaufseher Her -
mau» -^Baumeister, beide von Bruchsal, Utffz.
Robert 5 Haltmeier u»d Utffz . Kaufmau» Hein-
rich H- Ewald von Pforzheim, Unterzahlmstr. Willy
-̂ Uhrig von Grötzingen bei Durlach, Utffz. Ka-
pellmeister Karl H-Singer vou Schwetzingen , Lt.
Prof . Otto H-Rögele von Bruchsal.

tDie Angaben sind nach privaten Mitteilungen
an die Redaktion entstanden .)

B. Jspriuge«, 6. Mai. Am Soumtag fand hier
im „Adler" «tue Bezirksversammlung
statt , zu der bi« BaneruvereinSvorstände aus den
Bezirken Pforzheim, Durlach und Neuenbürg zahl-
reich erschienen waren. Man beriet den Futter -,
Düngemittel- und Kohleubezug . Hieran schloß fich
eine größere Baueruvereius -versammlnuN an.
Herr Dr . Bittong sprach über wirtWastliche Tages-
fragen nnd legten den Anwesenden dringend anS
Herz, wenn irgend möglich die bisherigen Be-
zichungen zwischen Stadt nnd Land anstecht zu
erhalten. Unter auderur wies der Redner auf die
Notwendigkeit der Organisation bes Banrrnver -
eins Hill. Der Redner sprach auch über dir Not-
wendigwit des genosseuschaftlichen Zusammen-
schlusses . Wir durch dir Organisation im großen
ans allen Gebieten glänzende Erfolge erzielt wer-
den konnte», so müsse muh im kleine» im eiuzrl-
»e» Banernverein heute schon eine leistungsfähige
Organisation geschaffen werden . Es wnrde ei»-
stinvnig die Umwandlung des lösen Beierns in
eine Genossenschaft beschlösse» »»ter dem Titel :
„Ländliche Wirtschaftsge»vsse»fchaft Jsprivge» und
Umgebung ", der fich sämtliche anwesende Mitglie-
der anschlösse».

:: Mannheim , 8. Mai. Der 31jährige Taglüh-
»er Johannes Schmitt aus Ludwigshafeu
wurde wegen mehrerer Kellereiubrüche zu
5 Jahren Zuchthaus uud 10 Jahreu Ehrverlust
verurteilt .

: : Mannheim , 5. Mai . Ei» 40jähriger Kauf-
mann machte seinem Leben dnrch Erschieße »
ei» Ende. — Ei » ISj ähriges Dienstmädchen sprang

in selbstmörderischer Absicht wegen unoluckl̂
Familienverhältnisse i» de» Rhein , wurde ^
vo» einem Soldaten gerettet . — A» S IC
Vergiftung ist ein lOjähriges Mädchen
st 0 rbe » . Bei zweien seiner Brüder m»!
ebenfalls Vcrgiftungserscheinuugc» festgeftc^

: : Riegel a. K., 5 . Mai . Im Alter vonj ^
Jahren ist der katholische Geistliche Fert -v
G i e ß l e r gestorben . Er war zu Kürzcll .
reu, hatte an der Universität Freiburg stud^ n '
war 1867 zum Priester geweiht worden . LÄu?
der altkatholischen Bestrebungen trat der
bene mchrsach hervor ; er wurde unter dS
klage der ^ 3eschinrpfn »g der katholischen
vor das Konstanzer Schwurgericht gestellt, das
freisprach. Später wirkte Pfarrer Gießlcr »
Jahre in Oppenau, dann in Oberried und ^ ^in Riegel . Vom Groscherzog war er uM
Ritterkreuz erster Klasse bes Zährwger
ordens ausgezeichnet worden. v

: : Freibnrg , 5. Mai . Auf dem alten Gut
bahnhof stürzte ein Schirrmaun von eines ^
gen ab und brachte den rechten Arm unt»'
Rüder, der ihm abgenommen werden w ^— Die Kriegsansstellnng ist mnj »
verlängert worden und wird erst am
den 10. Mai , abends » geschlosseu.

:: Müllheim. 5. Mai. Au den Folgen
Herzschlags ist OberkriegsgerichtKrat ^
hagr » hier plötzlich gestorbe ».

:: Villingcn, 5. Mai. Hier hatte sich eine
vatdarlchenskasse " aufgetan, dir AugesteM ^
Kautto» suchte . Das letztere war natüruw ^
wichtigste. Als einer mit 10 000 Jl hercinft^- ^
stattete er Anzeige nnd der ^ >rrekto^
Wilh . Filsinger von RamZb «»ch bei
wurde verhaftrt.

: : Konstanz , 5. Mai . Hier stellen die
nen der höheren Klaffen der Fri
Schule in den Handarbeitsstunden
.Säuglingsbündel ^ her , enthaltend ^ ,
dein , Hrmdchen. Jäckchen usw . für Neugeb . ^ g
Jedes der Mädchen , das ein solches Bünd» . ^
abgeliefert hat , darf ein »eugeborenes fi1
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beschenken , und in den meisten Fällen
junge Mädchen das non ihm beschenkte Sn n°
weiterhin in Schutz und Schirm . ^

: : Markdorf (Bodensee ), 5. Mai .
Friedrichshafen gelegenen Dörfchen ^
latt gab der 6jährige Sohn eines
aus einer Zimmerstirrte auf sein 5jährige? ^ ^
sterchen einen Schuß ab , durch den das
ber Stelle getötet wurde.

: : Siuge » (Hohentwiel), 5. Mai . In einer ^
figen Familie sind w der letzten Zeit 2 I u -xo
Mädchen rasch aufeinander gestorbe
der Verdacht besteht, die Mädchen könnte« ^ ^
gewaltsamen Todes gestorbe« sei», « « ror
Ausgrabung der Leichen angrorbnet . l,

de Vom Schwarzwald, 5. Mai . Außero^ l^
lich günstiges Wachswetter herrscht
ganzen Schwarzumld. Gestern hatten wir
7L0U . noch 20 Grad Wärme, so daß auch
Lage» die Natur sich entfalte» kann. Die
blüte ist allgemein , i» geschützten , sonnigen £ Lyt
zum Teil schon vorüber. Der Früchtea»sa?^ t
dvrt bei allen Obstartru als recht gut fceM

. j ■ni 11iitti i ^—f u fat 1»*'▼ Wer orBißCtretoe versnnert . »ettuiun »*
Laterlaudr! ßt

Wer Hafer, Mengkorn, Mischstucht .
Hafrr befindet oder Gerste über daS gesetzü«^ ^
lässige Matz hinaus verfnttert , versündigt I"*
Baterlande !

Aus AachbarlSsdem.
Aus de» Elsaß, 5. Mai . Wie aus M ül ^ >

s e » berichtet wirb , ist baS Erscheine » der
Häuser BoWzettung ^ auf bie Dauer von ' ^
gen uutersagt wordeu. — Nach einer "
liche » Verfügung des Oberbefchlshabers ' '^ ,t
sämtliche Gemeinden, bie iu der neutral^

'■ ,^ 1
liegen, bie bis jetzt auf 10 Uhr »achts feftS ^
Polizei st nn de bis 11 Uhr verlange» ^
der öffentliche Verkchr auf ber Straße 1? :0 mV
4 Uhr früh ab , statt bisher 5 Uhr , fi™t0
wordeu.

Zraazösische DorseriMerukgen au
Kaiser Wilhelm dev Großen.
(Vou uuserem Kriegsberichterstatter.)

Großes Hauptquartier , 25. April 1916.
Iu einem Dorfe zwischen Ardennen und Eham -

pagne , so hörte ich , hätten fich noch he»te lebhafte
Erinnerungen an einen Besuch Kaiser Wil-
Helms l. erhalte» . Ich war neugierig, wie fich
wohl im Gedächtnis der französischen Landbe -
wohn er das Andenken an die uns verehrnngs-
würdige Gestalt deS schlichten Heldenkönigswider¬
spiegeln mochte , zumal gerade iu dieser Gegend
vier Jahrzehnte lang die rührigste Verhetzung
betrieben worden ist , um die deutschen Krieger
von 1870 als eine Horde von Räuber » »nd Mord-
brennern darzustellen . Ich machte daher ans der
Durchfahrt Halt »nd erkundigte rnich bei der
Ortskommandantur , welche Einrvohuer den ersten
Kaiser des Deutschen Reiches noch gesehen oder
gesprochen hatten . Es ergab sich eiue ziemlich
lange Liste, auch konnte ich fast alle Männer uud
Frauen , die in Betracht kamen , sprechen, da der
Krieg fie zum Feiern und zum Verweilen inner¬
halb der Gemeiubegrenzeu zwang.

Um die erzahlten Vorgänge in den richttgen
Rahmen stellen zu können, besichtigte ich zuerst
das Gebäude, in welchem der Herrfcher damals
verweilt hatte . Es war eine schloßartige Ferme
au der Straße nach . . ., jetzt außen uud iuueu
ganz neu hergerichtet , getüncht uud gestrichen , um
Zwecke der Verwundeteusürsorge dienen zu Tün¬
nen. Eine Rote Kreu^ - und eine schwarz-wciß-
rote Flagge flatterten über dem Dache. Das ge-
räumige Bordergemach hat noch die gebräunte
Holztäfelung aus alter Zeit bchaltev, nur daß im
Mittelfelde jetzt das Bildnis unseres Kaifers in
Felduniform hängt. Wird auch seines Enkels
Bild wieder einst von diesen Wäudeu auf deutsche
Krieger hinabblicken ? Im übrigen ist m diesem

Räume und im ganzeu Hause uichts mehr vor-
Händen , was mit Eri »» eruuge» an den Königs-
besuch von 1870 verknüpft sein könnte . Die ganze
Ausstattuug ist bei eiuem Besitzwechsel vor einer
Reihe von Jahren verändert worden. Der da-
Malige Eigentümer , ein Marquis de 55L, der
übrigens 1870 uicht am Orte weilte , ist lange tot,
seiu Rechtsnachfolger lebt auswärts . Eine fast
huudertjährige Frau , die der Ferme »»mittelbar
gege»überwohnt, hat früher am beste» erzählen
kövuen . Ich suchte diese Dorfälteste auf. Sie ist
so taub , daß es unmöglich ist, fich mit ihr zu un-
terhalte » . Ihre Gedanke» weile» in einer an-
deren Welt, und man merkt es der Greisin an,
daß sie nur den eine» W»»sch hat, die stemden
Gesichter bald wieder aus ihrem Kämmercheu
verschwinden zu sehe«.

Aber viele jüngere Dorfbewohner, die freilich
nun auch schon iu dem Alter siud, daß sie ihre
Enkel an der Front stche» habe« , erzähle» ihre
Erinnerungen geru, namentlich bie Fraueu , bie
alle damit beginnen, daß der alte Kaiser ein so
schöner, großer Manu gewesen sei. „Ein Riese",
bestätigten die Mäuucr , „und Bismarck war auch
ein Koloß ." So kommt mau allmählich w die
Borgäuge.

Es war uach ber Schlacht bei Sednn. Des ge¬
nauen Kaleudcrdatums entsinnt sich niemand
mehr, uur ein Dtauu glaubt bestimmt zu wissen,
daß es an einem Dienstag gewesen sei. Man
hatte die Truppe« des Kaisers Napoleon durch
das Dorf ziehen sehe». Tagelang waren alle
Waffengattungen imrchgekommen , Artillerie , Iu -
sauterir , Jäger . Dann hatte man furchtbaren
seruen Kanonendonner veruommeu, nnd irgend-
wie hatte sich dir Nachricht verbreitet , daß bei ber
Festung Sedan eine ganz große Schlacht im
Gange fei . Hierauf war es plötzlich , ganz Plötz -
lich still geworden . So auf einen Schlag und
Schuß bricht keine Schlacht ab ; hatten dir alten
Soldaten unter den Dorfbewohnern erklärt. Ent -
weder hat sich im Maastal der Wind gedreht oder

es ist etwas nicht w Ordnung . Man erwartete
nichts Gutes. Da , gegeu Abend , kam eine preu-
ßifche Ulaueupatrouille durch das Dorf gespreugt .
Sie hielt sich nicht auf, sondern ritt scharf weiter.
Bald darauf kamen mchr Ulanen , die Heu und
Stroh requirierten uud Ouartiere machtru . Bou
ihnen erfuhr man , daß Kaiser Napoleon uud sei»
Heer gefangen fei uud daß die Derttfcheu jetzt ge-
geu Paris zögeu.

„Glaubte mau deu 11 lernen?"
„Memand zweifelte an ihren Worte» . Daß fie

da waren , war Beweis genug . Vorher hätte es
niemand fiir möglich gehalten, daß Dentfche in
uuser Dorf kommen würben . Man war damals
»och stolzer anf die stauzösische Macht als später .Beim Beginne dieses Krieges wäre» wir hier i»
Ostfrankreich weniger voll Vertrauen , und viele
von uns sagten sofort , paßt auf, jetzt kommru dir
Deutsche» bald wieder in unser Dorf '."

Niep: and ging schlaseu , deuu die Ulanen hatte»
gesagt, daß »och i» der Nacht der deutsche Durch-
marsch begiuneu werde . Nach eiuigeu Stuudeu
erschie» schon dir erste Infanterie . Reiterei ist
wenig durchgekommeu, vielleicht hat fie erneu au-
dcreu Weg genommen . Aber Fußvolk ohue Ende.Das hielt die ganze Nacht und deu gauzeu folgeu -
den Vormittag an. Manchmal rasteten einzelneTrupps im Dorfe ober aus deu Wieseu vor dem
Eingänge. Die meisten aber zogen ohne Auseut-
halt vorwärts ; alle waren verstaubt und erhitzt,aber sehr fröhlich. Sie sangen und riefen den
Dorfbewohnern zu , es gehe jetzt gegen Paris . So
wurde es Mittag , und der ungeheure deutsche
Heerwurm nahm noch immer kein Ende. Da
kam auf einmal eine Stockung in die Truppen -
massen, welche die Straßen des Dorfes erfüllten.Sie traten beiseite , und die Bewohner, die das
Schauspiel des Durchzuges nuu schon gewohnt
waren , liefen an ihre Türen , um zu fehen , was
es Neues gebr . Sie erfuhren von den Soldaten ,der König von Preußen , der Sieger von Sedan ,komme herangezogen. Begleitet von einer pracht¬

voll uniformierten Leibgarde , so fchilder li>̂
Dorfbewohner, fei eiue schwarze, bur?
Kutsche vorübergefahren. Darin faß,
sacher General gekleidet, mit einem ander ^neral , den mau nicht kannte, der König ' :^ 1»
mit weißem Barte . Obwohl mau itij .l /
in vielen Zeitungen geschen hatte, so j,ci£ihn danach doch »icht wiedererkannt. —
schen Soldaten begrüßten ihn mit ur
licher Begeisterung, nahmen dir Zweige -
fie an den Helmen trugen , und warfen < . fi'
Herrscher zn. Ein Dorfbewohner bch <̂

Deutschen hätten damals fchon „Kaiser
doch scheint das nicht festzustehen . Der < . £>:(_erwiderte die Grüße der Soldateu
benswürbigkeit" und dankte auch deu Einff
»sehr höflich", dir ihn achtungsvoll fleff1-" fc 'ß
ten . Bor der Ferme am Ende bes
der Wagen, dort erwarteten den König 1 ^ t»
zahl hoher Offiziere, unter denen Ns °^ .-
de» Journalen so oft abgebildete »
marck leicht erkannte. Abermals vern 1®
Ortsbewohner , daß Bismarck ein KolM ^ $1*»
gewaltiger Mensch, vor dem man ersaM '
man vor ihm stand . Aber wenn mau w b&
dem König stehen sah, dann bemerkte ^ j
dieser ihn noch überragte. Der König w«

^ B
dabei ein so schöner, ebenmäßiger
Frauen ihn bewunderten nnd über ih"J
Bismarck trag den Bart „cn brosse"

, 0 ' - .jj &
der König den seinen „en conquerant ", \ fjr
oberer. Das wiederholen alle Frauen .
ten eS für sehr wichtig . Eine erklärt: &
den König so deutlich vor Augeu, wie ^ ^
heute vor mir stehen sehe .

" Dabei la»!^" 1»
deren verschämt , obwohl das mm docv >
lauge her ist.

Der König machte mit dem Gräfe» . .
uud eiuem General , von dem man
Violtke fei, einen Spaziergang auf der -

ffl , fi*
uud sprach dabei sehr erust mit ihnen.
er in die Ferme , wo die Wirtschafterm
gedeckt hatte und ein Frühstück aufgetr»^



ist hellte für «ufere
.

1 * 5 Sem Stadtkreise .
^ aschs»fahrplim

^
^ Selegt .

L
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^ agblatt ) für bot Amtsgerichtsbe -
*

J% enthält u. a. Bekanntmachungen
österr . -ungarifcher Landsturm -

^ ^ ignuugsnerfahren (Beiertheimer
Ausschreibe».

Um entstandene Zweifel über
des § 1 Absatz 2 der Ausführungs -

^ !h> ,
« en der Bekanntmachung über den

Mi» HF ^ ifc usw . vom 18 . April 1916 zu
Eft* » ,ur^ biue im Reichsgesetzblatt veröf -
^ -» u»

" °"utmachullg eine Neufassung der
vorgenommen worden . Danach darf

3j7 t t - bcs ganzen Monats gegen Vor -
den 22. Tag des betreffenden Mo -

Bot Brotkarte abgegeben werden .
^ etii

*? der Tech«. Hochschule . Aus dem
i. ^Aalten wir folgende Zuschrift : Der

? lylj .^ hte uns eine stattliche Zahl Kriegs -
5:,$ ,,5 ,

®°rträgt . Sie waren der Güte nach
t °ber fast alle gut besucht . Ich

" staunt , wie wenig Aufmerksam-
JJttt wissenschaftlichen Vorlesungen an
^ I i^ .^ >wule entgegengebracht wird . Es muß

»n >. daß es den wenigsten bekannt
2' »>ttS r, .

T Hochschule eine Reihe höchst beach-
jl -r/^ Iefunflen gehalten wirb , die allge-
z'wvhn^ verdienen . W

W
»elesrn , die

«oti ti. t ct,tTt - in bezug stehen und gerade
1̂ 8 ffj 'r1 Bedeutung für unL alle sind , weil
hl Hu w Seben vermögen . Dabei können
w^filog VUna« i von jedermann bequem und
^ s^ sucht werden . Soeben beginnen wie-
Ü^Wk Borlesungen von unseren berufenen

£ ®* über das Kriessproblem und
^ gerichtliche und philosophische

^ v^ ^ ter Hörer habe ich dab Gefühl , dar,
W « mich allein behalten darf .

M ?deveb iseld . Es wurde aufgefunden :
#?rä lölö im Zug 90 ein Geldbeutel mit

SS - »12.
' ' 5 ^ ts - und 1 Kopeke, abgeliefert in

April 1916 auf dem Bahnhof in
Geldbeutel mit 4 Mk. 54 Pfg .; am

tÄiiti -r °uf deui Bahnhof in Hugstetten ein
^ » wt 2 1f,8 Pfg . : am 4. April 1916
l ' Ms ^uhvf in Baden - Oos ein Geldbeutel
A « ^ . Pfg . ; am 4. April 1916 auf dem
Ai.! ^ Billin gen ein Geldbeutel mit 4 Mk.

fitS J- April 1916 im Zug 934 ein Damen -

Lrstes Blatt . Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 6 . Mai 1916. Ar . 125 . Seite 3.

»k
Es wirb über zeit-

gelesen , die zn der großen Zeit ,

UvK ?? Ultt 3 Mk . 10 Pfg ., abgeliefert in
^ kdh^ .^ Sm - am 5 . April im Zug 85 eine

wit 5 Mk . 30 Pf « . , abgeliefert
if '&ajJ 3 (Breisgxm ) ; am 5. April 1916 auf
ö ?» <w> ü ^ Karlsruhe der Betrag von IM
:» %K|. April 1916 auf dem Bahnhof in
^ Awr 5? Geldbeutel mit 2 Mk. 7 Pfg . ? am

i J 916 im Zug 92 ein Geldbeutel mit
*1!'■tiiT'? ' ' abgeliefert tn Weil -Leopoldsböhe ?

im Zug 57 ein Geldbeutel mit
in, ™-' abgeliefert in Karlsruhe, ' am

£ aus dem Bahnhof in Pfullendorf
Mit 12 Mk . ? am 18. April 191« aus

W ; in Offeuburg der Betrag von «
tb «r April 1816 auf dem Bahnhof in

^ Geldbeutel mit 4 Mk. 20 Pfg . und 55
Ä ki^ April 1916 aus dem Bahnhof in Hei-
mWr • mit 6 Mk . 50 Pfg . : am 20.
W oi,imr > 5 997 ein Gelbbeutel mit 2 MI .

ioSM 0 * in Freiburg (Brcisgou ) ; am
V ? aH, .!i n auf dem Bahnhof in Karlsruhe

«z P?bandtäschchen mit Geldbeutel und

C °n g^ ^ lln-Tentschen . 700 jener Deutschen ,
ruu auf fpanifchrs ÄjriT

~ 1^ « tiet
find in Cabiz angekommen .

L "
l̂ ts r ®1 Intern irrimg in das Innere
ini „ befördert . Dir Namen der Gelan -

X uicht bekannt . Bislang ist an zn-
aCT eine namentliche Liste der

v *Hiina übergetretenen Beamten des
V Kamerun eingegangen . Dagegen

Schutztrnppenangehörigen ,
^Ufleute usw . noch aus . Die Ber -

3 wird sofort nach Eintreffen erfolgen .

VeriMstÄtUMv . Vereine md Vorsühwkgek.
Bortrag . Auf ben heute abend im RathauS -

faale stattfindenden Vortrag des Professors Dr .
Engel auS Berlin fei nochmals aufmerksam ge-
macht.

Freikonzert im Gtadtgarten . Die StSSt . Schü-
lerkapelle wirb bei günstiger Witterung am
Sonntag , ben 7. Mai , vorm . 11 % Uhr , unter ber
bewährten Leitung von Hauptlehrer W ö l f l e ein
Konzert veranstalten , bei dem folgende Stücke zum
Vortrag kommen : „Großer Gott " Choral, ' „Weg
im Ost und West", Marsch v . Hefner,' „Geburts -

>tagsftändchen " von Linke ? Unsere Marine ",
Ouvertüre v . Munkelt ? „Mariengavotte " v. Blon ?
„Hoch deutsches Vaterland " v . Lüdecke.

Gewcrbcvcrci « . In öffentlicher Monatsver -
fammlung schilderte Bibliothekar Lohr von hier
in klarer Weise die Eindrücke einer Studienreise
in Oesterreich , insbesondere Maßnahmen der
österreichisch -:,ngarischen Regierung in Gewerbe -
fördernng , die beim Genossenschaftswesen und
bei der Vergebung von Heereslieferungen an das
österreichische Handwerk gemachten Erfahrungen .
Der Vortragende machte mit den einzelnen Er -
werbs - und Wirtschastsgenossenschaften, deren Or -
ganisation , finanzielle Unterstützung , Geschäfts-
läge , Umsatz, Buchführungsart usw . bekannt , vor
allem im Schneider -, Schuhmacher-, Schreiner -,
Sattler - und Wagenbauergewerbe , gab Erläu -
terungen über die bei Vergebung von Heeres -
lieferungen bestehenden Richtlinien und wür -
digte die Leistungen der österreichischen Hand -
werksmeister , welche die in sie gefetzten Erwar -
tun gen vollauf erfüllt , teilweise sogar übertroffen
haben . Die in Oesterreich, besonders in Wien
aufgetretene Bewegimg , auf größere Beachtung
der Wiener Mode kam in einer Besprechung des
Besuches einer Daiuenmodeschau in Wien zum
Ausdruck . Schließlich erörterte der Redner die
künftige Gestaltung der handelspolitischen Be-
ziehungen beider Länder . Er gedachte auch der
liebenswürdigen « nd hundesbrüderlichen Auf¬
nahme der Teilnehmer der Studienreise in Oester-
reich . Allgemeiner Beifall folgte . H.

Gartenstadt . Die 10. ordentliche Haupivcrfamm -
lung der Gartenstadt wurde Ende April im
Saal HI der Brauerei Schrempp abgehalten . Der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats Dr .
Dietz gedachte ber verstorbenen Mitglieder , insbe -
sondere des Aufsichtsratsmitglieds Baurat
Nestle , ber sich mit Eifer der Gartenstadtsache an»
genommen und die Zusammenarbeit mit dem
Mieter - und Bauverein verkörpert hat . Dem Ge-
fchäftsbericht, den der Vorsitzende des Vorstandes ,
Oberstleutnant Schuster , erstattete , war zu ent -
nehmen , daß im Jahre 1915 von der Genossenschaft
26 E-wfamilienhäuser und das Geschäftshaus mit
4 Läden und 10 Wohnungen fertiggestellt worden
find . Die Aufnahme von Hypotheken war trotz
der Kriegszeit nicht schwer . Besonderen Dank
fchnldet die Gartenstadt der Stadtgemeinbe , die
durch Uebernahme der Bürgschaft die Ueberlaf -
sung von 50 000 Mark aus Mitteln der Großh .
Auwrtisationskasse ermöglichte . Bis auf einen
Mnz verschwindenden Betrag für einen noch nn -
vollendeten Neubau sind sämtliche Rechnungen der
Handwerker und Lieferanten beglichen, außerdem
15 681 Mk. Straßenkosten abbezahlt , 9680 Qua -
bratmeter Gelände gekauft und 10060 Mk . Hypo-
thekenschulden abgetragen worden . Tie Garten -
stadt hat den Zugangsweg vom Schlößchen Rüp -
purr hergestellt , so daß ein alter Wunich der Mitglio -
her endlich in Erfüllirng gegawg -en ist . Als erfreu -
liches Zeichen konnte bekannt gegeben werden ,
daß im Jahr 1915 Rückstände an Dkiete nicht auf -
getreten find. Die Bilanz wurde einstimmig an -
genommen . Die ausscheidenden AuffichtsratsMt -
glieder wurden wiedergewählt . Für Herrn
Oberstleutnant Schuster , der eine Weiterarbeit
im Vorstand mit Rücksicht auf feine dienstliche In -
anspruchnahme nicht in Aussicht stellen konnte und
in den Auffichtsrat zurücktritt , übernimmt Herr
Eifenbahnfekretär Vowinkel für bie Dauer des
Krieges den Vorsitz im Vorstand . Aus der Mitte
der Versammlung wurde der einstimmig ange-
nommene Antrag eingebracht , daß die Garten -
stadt durch Verhandlungen mit der Domänen -
behörde günstigere Kaufbedingungen anstreben
soll , damit die Wohnungsfrage nach dem Krieg

in einer die Minderbemittelte « befriedigenden
Weise gefördert werden kann .

Residenz-Theater , Waldftraße SO. Im Spiel¬
plan von heute bis einschl. Dienstag , 9 . Mai , be-
findet sich die Tragödie „Die verhängnisvolle
Hinterlassenschaft und der FUm „Die vier
Tenfel " nach dem gleichnamigen Roman
von Hermann Bang . Für den humoristischen Teil
sind vorgesehen : „Um einen Punkt "

(Schwank in
1 Akt) und „Wie sich der Kintopp rächt" iHumo -
reske in 1 Akt) , sowie die nenesten Kriegsbilder .

Palast -Theater , Herrenstr . 11 , bringt im neuen
Spielplan vom 6. bis einschl. 9. Mai : die Komö¬
dien „Im Uebermut " und „Die kleine Kokette",
letztere dargestellt ' von kleinen Kindern . Ferner
sieht man das zweiaktige Lustspiel „Das Abeu -
teuer ber Neuvermählten "

, das große sehr inter -
essante Drama eines Erfinders „Der König der
Lüfte ", worin eine gute Originalaufnahme des
Zeppelin -Luftschiffes „Hansa ". Zum Schluß seien
noch die neuesten Kriegsberichte und die herrliche
Naturaufnahm « „Ragnsa " erwähnt .

Stauvesduch'Auszüge .
Eheanfgebote . 5 . Mai : Richard Gorn von

Posen , Kaufmann hier , mit Maria Pieper
Witwe , von Berlin ? Franz M a e d g e von Alt -
Haldensleben , Gartenarchitekt tu Pforzheim , mit
Leonie Jaeger von Malsch.

Geburten . 1. Mai : Werner , Vater Arthur
Wilfser , Kaufmann . — 2. Mai : Paul August ,
Vater Paul Franz , Werkmeister . — S. Mai :
Luise Regina Kath . , Bater Karl Lindacher ,
Metallschleifer ? Walter Erich , Vater Hermann
Fütterer , Packer . — 4 . Mai : Maria Kath .,
Vater Friedr . Reiser , Monteur ? Karl , Bater
Karl Förderer , Zigarrenmacher .

Todesfälle . 3. Mai : Wilhelm Reeb , Fabrik -
arbeiter , Witwer , alt 72 Jahre . — 4 . Mai : Karl
Kaufmann , Kaufmann , Ehem . , alt 69 Jahre ?
Anton , alt 8 Monate 4 Tage , Bater Franz
Herlemann , Heiner.

BeerdigungSzeit und Trauerhans erwachsener
Bcrstorbeue « . Samstag , 6. Mai : 3 Uhr Max
Krause , Soldat , N . Vinzentiushaus ? VA Uhr
Karl Kaufmann , Kaufmann , Wielandtstr . ö?
4 Uhr Ferdinand Bell er , Werkzeugmacher ,
Sybelstraße 16, 2 . Stock.

SladlraksMug vsm 4. Mal 1316.
Lebensmittelversorgnng . Es wird mitgeteilt ,

daß Sie städtischen Verkaufsstellen nnd auch die
sonstigen Geschäfte in der Stadt in ausreichendem
Maße mit Kartoffeln versehen sind und der
Bevölkerung überall Gelegenheit geboten ist ,
ihren vollen Bedarf an solchen zu decken . Zur
Erleichterung des Verkehrs mit dem Publikum
in Fragen der Lebensmittelversorgung wird in
ben nächsten Tagen die Geschäftsstelle des Kom-
munalverbandes Karlsruhe -Stabt in ben kleinen
Saal der Festhalle verlegt werden .

Jnbilänms -Ansstellitug . Der Hauptausschuh
für die Badische Jubilänms - Ausstellnng hat sich
am ». d . Mts . neuerdings mit der Frage besckiäf -
tigt , ob noch an dem Ausstellungsprojekt festge -
halten werden solle oder nicht. Er ist dabei zu
dem Ergebnis gekommen , daß im Hinblick auf die
lange Dauer des Krieges auch im Jahre 1917 oder
1918 die Ausstellung , wie sie geplant war , nicht
abgehalten werden kann und hat daher beschlossen ,
sie vorerst aufzugeben ? der Plan einer Landes -
ausstellung in Karlsruhe soll aber verwirklicht
werden , sobald die Zeitumstände es gestatten . Der
Stadtrat tritt diefem Beschlüsse bei .

Fettgewinnung . Nachdem bereits in den Ent -
wässerungsanlagen des Städtischen Krankenhau¬
ses und des Schlachthofes Fettfänger zur Gewin -
nung des mit den Abwässern abfließenden Fet -
tes eingebaut sind , soll auch in den übrigen städ-
tischen Gebäuden , in denen sich Fettabfälle erge -
ben , diese Einrichtung getroffen werden . Das
Tiefbauamt wird die Sammlung der Fettmengen
überwachen . Mit ber das Fett abnehmenden
Firma wirb ein entsprechender Vertrag abge-
schlössen. — Ferner werden Maßnahmen zur Ge-
winnuug des Fetts auch aus den Abwässern von
Privathäusern getroffen .

Vom Rheinhase « . An »wei hiesige Firmen
werden Geländestücke am Rheinhafen im Flä -
chenmaß von rund 2000 und 1100 qin vermietet .

Beitrag . Dem Hilfsausschuß für die Deutschen
in Britisch -Südafrika wird ei« Beitrag aus der
Stadtkasse bewilligt .

Ehrengeschenk. Dem Stadtarbeiter und derzei -
tigeu Hilfsdiener bei der städtischen Botenmeiste -
rei Wilhelm Müller wird aus Anlaß feiner
40jährigen Dienstzeit bei der Stadtverwaltung
ein Ehrengeschenk bewilligt .

Ernennung von Hanptlehrerinnen . Im Ein -
Verständnis mit Großh . Ministerium des Kultus
nnd Unterrichts werden mit Wirkung vom 1. Mai
d. Js . ernannt : die Unterlehrerin Paula Kühn
zur Hauptlehrerin und bie nichtetatmäßige Hand -
arbeitslehrerin Elifabeth Müller zur Hauptleh -
rerm für weibliche Handarbeiten an der hiesigen
Volksschule.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Ge-
uosscnschastöverband badischer landwirtschaftlicher
Bereinigungen für die Einladung zu feinem 38.
Verbandstag am 18. Mai d . Js . im große » Fest -
Hallesaal und zur 17. Generalversammlung der
Zentralkasse der badischeu landwirtscbaftlichen
Ein - und Bcrkmifsgenossenfchaften <nn gleichen
Tage im kleinen Saal des städtischen Konzerthau -
ses, dem Badischen Molkerei -Berband für die
Einladung zu seiner 21 . Generalversammlung
am 17. Mai d . Js . im kleinen Saal des städtischen
Konzerthauses und dem Verband ber lanbwirt -
schaftlichen Kreditgenossenschaften im Großherzo »-
tum Baden für die Einladung zu seinem 32 . Bei -
bandstag am 17. Mai d . Js . im großen Festhalte -
saal .

vom Wetter.
Wetterbericht des ^ientralbureano ,ür Keteoro

logie m»d Sudrogravbie vom 5 . Mai 191S .
Voraussichtliche Äitteruni am 6 . Mai 1 -116.

BewöM , Gewitterregen , etwas kühler.
WitteruiigSbeoiiachtunaen d . Metcorvlog . Station !iar . ? rulic

Barm » . Therm . Adsol . Feucht . -Wind I
mm in C Keucht. mPrvz .
— ~l/ > 11,3 00 _

K .4 » 4 Ol
— lv > bi - j

H,m -
melOrti - L - it

'

!. Mai « - chti llhr
6. Mai Morgi . V ,
5. Mai «Jitttsi . 2 .

Höchste Tc»werat»r am t . : - 1,3. niedrigirr in der oarausialgeudrn
Jiacht : 1»,0 . Niederschlagsmenge nemcllen am 5. trßtj : o.o mm .

(m z)

Wasserstand des Nbeins von 5 . Mai 181«.
» chnsterinse ' 220 , gefallen 1 , Kehl 311 , Stillstand ,
Biaxai , 47S, Stillstand , 401 , gefall . 2.
Wetterbericht der Deutschen Tecwsrte

vom 5 . Mai 1916, vormittags 8 lllir : m z)

Statt , nen
Wetter bei

letzten
24. Stunden 4

1Borkum . . . .
Hamburg. . . .
Swtuemündc .
Memel . . . .
Hannover . • .
Berlin . . .
^ resben . . . .
Breslau . . . .
irtetf . . . .
tfraittfuti «.Main ) .
»tarlvruy . oitornj

ulichen . . . .
vütülqauien . . .
t̂ rrcvrichs hafen .
ijuaibe . . . .
Brunei . . . .
LUj,mgen . . .
Felderüaoii
agrijtianfuitö . «
ctaße » . . . .
»topenyageu . . •
Haparaudu . • .
Bardo . . . .
Villau . . . .
JioUHtt . . . .
^ anchau • « .
PiuSt . . • . .
»trakau . . . .
Wien
^ei

'ina . . . .
Trieft . . . . .
Bugrad . . . .
ztonftantinopel . .
Sofia . . . .

• WrtterungSverlaus der letzten 24 Stunden - 0 meist heiter ,
i qienilich heirer . L meist bewölkt , 6 Wetterleuchten , 4 --- kiaupt-
sächlich vormittags Niederschläge. 5 = . hauptsächlich nachmittag Nieder -
schlage. 6 ---- nachts Niederschläge, 1 - ---- Gewitter . 8 «=» Niederschläge in
Schauern , V » anhaltend Regen (Landregen ).

Wetter
Therm .
Celsius

yalodedeck: + 14
deiler + Ii )
wolkenlos + 10
weiter 4- 15
weiter 1 /
balbbedeckt 4- I V
wollig 4- 18
wolkenlos + lo
wo.'Ng + H
wolkig •h H
vedeckl + Ii
wolkig -h 17
beveckl T 15
awftig + 18
im)Ifta 4 - ii >
halvvedeckt 4- • »

"+■ lo
halbbedeckl 4- lö
uedeckt 4- lö
heiter 4* V
oeo ?ckl 4 - ü
iitldvedecki 4- 1K

bedeck! — ^
Veite . 4- Ii
heiter 4- 13
wolkenlos 4- U
heiter 4- H
wolkenlos H
o !dea - 4"
bedeckt 4- 2 -
geiler 4- 17

— _

ichlag der
lvpten 2*
Std . mm

JA f, ^ ber König in dem Wagen mit -
ffofeiii °

. Das Esten soll sehr einfach ge-
* WtrV ; f D,e Bauern "

, sagte nachher die
Während des Efscns durften die

^ i i>»- ? wit Erlaubnis der beutscheu Po -
\ n.̂ tcr treten uud konnten beobach -
^ sr,^? ?uig mit feinen Generalen gemüt -
^ ?ttls^Ml ^ a?tlich zusammen aß , ,^vie eine
*ß Susan- Die Kapelle eines Regimentes ,
V ®! burch Dorf marschierte , stellte
^ . ^trn ber Ferme auf und brachte
k L

1 011 Stänbcken dar , wofür biefer
V **>!!£ dankte . Der ganze Aufenthalt
Si A jrt: ®° OTte etwa zwei Stunden . Dann
> Truppen und die Ortsbewohner
\ ? eUct ^ schcidenen Art " begrüßend , wie -

«st '̂ Die Soldaten waren ganz außer
V ^ e r Äs ? höchsten Führer zu feheu be-

^ ^ uchte , fthwarze Wagen rollte vor -
^ ttsg^

'

^ fvnchS Geschick, NeubeutschlandL

hat der König nur den
V»

J£f|fiI} u die Frau gesprochen, die den
!- °ler S Letzterer hat er zum Andenken
Ve ^ iiibi

m Bildnis verehrt .
^ Leute . Einer , den ich barnm

5 j„.7 ß»tw 5? antwortet auf einmal in
v' 5(pubeincrf+ "Fünfundsech - ig Jahre ."
^ ji. tcrcrt \ er stolz, „etwas Deutsch haben

lchou geler,rt . Denn , nach-
^ uus waren , sind bie Deutschen
! d«^ "Patim^ gegangen , sondern bis 187-2
6 >. von»-, puppen bei uns geblieben . Da

wir ««letzt halb deutsch gefpro -
? manchmal unter uns , zum

? di wiederholt , die wir damals von
< wi ,

9etotrt haben und nicht gedacht,
^ ;n uö ] r rpY,

Et5n5Ql gebrauchet ' würden . Wir
J °4 0j . T

* Deutschen gut Freund gewor -
Unsx->„ nach den : Kriege haben

^^ au >es,t ^ ^ ^waliaen Einquartierung
Als es diesmal wieder hieß ,

daß die Deutschen in uuser Dorf einzögen , da
sind die Aelteren von uns , die damals den Kaiser
Wilhelm hier gesehen haben , alle ohne Fnrcht in
ihren Wohnungen geblieben , denn wir haben ge-
wüßt , die Deutschen find Menschen wie wir und
werden uns nichts Böses tuu ." Aber diesmal sei
der Krieg doch viel schwerer als 1870 , unvergleich -
lich schwerer, erklären alle.

Die Erinnerung an die Ereignisse von 187V ist
iu dem Dorfe dadurch sehr lebendig erhalten ge-
blieben , daß oft Fremde , namentlich ans Paris ,
gekommen sind , die sich alles genau haben erzäh -
len und zeigen lassen. Jetzt haben deut ' ^ e Sol -
baten das HauS , in welchem der erste Kaiser des
neuen Reiches nach der Schlacht bei Sedan gera -
stet hat , mit einer Gedenktafel versehen .

„Das ist des Landes so der Brauch , daß wir alle
vierzig Jahre einmal hier durchkommen müssen,
um den Leuten wieder eine gute Meinung von
uns Barbaren beizubringen "

, sagte ein Hebens -
würdiger Mann , der mich führte . „Es wäre
schließlich gescheiter, wenn wir ganz da blieben ,
damit sich bie Leute den Kriegszustand einmal
abgewöhnen können .

" Ich sah hinaus in das
blühende , menschenarme Frühlingsland , wo die
Fäuste deutscher Jungen einen Bauernhof neben
den anderen bauen konnten , und hatte nichts da-
gegen.

28. Schenermann , Kriegsberichterstatter .

GrMerzogüches
Erstes Gastspiel vcm Zohu ForscS: Don Juan .
Fvrsells Don Juan ist von feinem letzten hiesi-

gen Gastspiel noch in lebendiger Erinnerung ?
denn wer diesen Künstler einmal in der Rolle des
Don Juan sah , vergißt ihn so leicht nicht. Diesmal
sang Forsell schwedisch,' darin lag eine feine Hul -
digung für die K ö n i g i n v o n S ch w e d e n , die
mit dem Großherzogspaar und ber Prin -
z e f f i n Max der Vorstellung beiwohnte . Mag
auch mancher gerade üt Don Juan den Wohl¬

klang der italienischen Sprache , die im Munde
eines Sangeskünstlers wie Forsell ihre Jesonde -
reu Reize Hat, nur nngern entbehrt habeir , fv war
es doch auch interessant , den Sänger in seiner
Heimatsprache , die so viel Aehnlichkeit mit der
unsrigen hat , fingen zu hören .

Im Sinrme nahm Forsell wieder die Her -
zen der Zuschauer gefangen . Wenn er auf die
Bühne trat , ging von ihm eine fafzinierende Wir -
kung aus . Seine schmiegsame Gestalt , das be-
wegliche, beredte Mienenspiel , das Locken und
Verheißen und Herrschende in seinem Auftreten ,
immer neue Ruaneen , — all das zusammen macht
seinen Don Juan unwiderstehlich . Dazu kommt
eine hervorragende Sangeskunst , die das umfang -
reiche Organ meisterhaft behandelr und auch
manche Unebenheiten in der Stimme schnell ver-
gessen macht.

Forsell belebte die ganze Bühue . Sein Tem -
perament übertrug stch auch aus die übrigen Mit -
wirkenden , so daß eine ungemein belebte und wir -
kuugsvolle Vorstellung herauskam . Eine Donna
Anna von seltener Vollkommenheit war wieder
Beatriee Lauer - Kottlar , ebenso konnte man
sich an dem geschmackvollen Singen von Hans
S i c w e r t erfreuen . Von erfrischender Natür -
lichkeit und Lieblichkeit war die Zertine von The -
rese Müller - Reichel . Hermann Eck schuf
als Leporcllo eine ausgezeichnete Leistung , die
dem weiteren Austreten des begabten Sängers
erivartungsvoll entgegensehen läßt . Seine kraft -
volle Stimme hat schönen Klang : auch im Spiel
zeigte er große Gewandtheit .

Hoskapellmeister CortolcziS leitete die Auf -
fnhrung in der bei ihm gewohnten feinsinnigen ,
gestaltungsfrohen Weise. Das Orchester wurde
zum beredten Vermittler der herrlichen Musik.
Im Hause herrschte eine Begeisterung , wie man
sie selten erlebte . Forsell wurde besonders
stürmisch gefeiert . Der Beifall und bie jubelnden
Rufe deS Publikums wollten kein Ende nehmen ?
immer wieder mußte ber Künstler vor dem Vor -
hang erscheinen , wo er auch dir Champagner -Arie

zweimal wiederholte . Die Borftelli — war aus¬
verkauft , so daß auch das Rote Kreuz , zu dessen
Gunsten ein Zuschlag auf die Eintrittspreise er-
hoben wurde , einen erfreulichen Gewinn von
dem Gastspiel des schwedischen Sängers hat .

H . Wck.
ch

Vom Bureau wird uns geschrieben:
Generalmusikdirektor Felix v o n W e i n g a r t-

u e r , der sich jüngst i» der „Figaro " -Anssührnng
zum erstenmal als Operndirigent im Hostheater
gezeigt hat , wird am Sonntag , den 7 . wieder am
Dirigentenpult zur Leitung seiner Oper „G e n c-
s i u s" erscheinen.

Theaker und MnU.
Reinhardt in Holland . Mit der Vorstellung

von Hauptmanns „B i b e r p e l z" im Haag hatte
Reinhardt und seine Truppe , der „Tägl . 5! und-
schau" zufolge , wiederum stärkste Wirkung . Die
Presse findet für Reinhardts Bedeutung stärkste
Worte der Anerkennung . „Telegraa s

" hat
vor der Kunst des Deutschen Theaters die Waffen
gestreckt . Speenhoff , Hollands bekanntester
Volksdichter , veröffentlicht im „Nieuwe Courant "
ein witziges Gedicht, betitelt : „Die Bar -
bare »", in welchem er Reinhardt und das Deut -
sche Theater preist uud jene Leute verulkt , die die
Deutschen als Barbaren verschreien. Wenn Rein -
Hardts holländischer Erfolg noch eine Steigerung
erfahren konnte , fo trat dieser Fall am S . bei der
Fortsetzung des Gaststnels in Amsterdam ein ,
wo die Vorstellung von „W a s ihr wollt " vor
völlig ansverkanftem Hause endlosen Jubel er -
weckte. Die Darsteller und Reinhardt wurden
immer wieder gerufen .

Mahlers »Lied vo« der Erde " wurde , wie aus
Stockholm gemeldet wird , in der dortigen Hof-
oper aufgeführt . Der königliche Hof wohntr der
Arffführung bei. Das Werl fand starken Beifall .

I
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SssrI .
iVnfchall . Am Sonntag findet ein

weiteres Spiel um den eisernen Fußball auf dem
Platze des K . F . B . gegenüber Her Telegraphen -
laserne statt . Der Gegner ist der Fußballklub
Germania Karlsdorf . ^Beginn 3 Uhr ) . Wenn
auch dem K . F . V . die Nteisterschaft im 2 . Bezirk
nicht mehr streitig gemacht werden kann , so wird
er doch alles aufbieten , die noch ausstehenden
Spiele für sich zu entscheiden . Am letzten Sonn -
tag gewann St . I . V . l gegen Verein für Bewe¬
gungsspiele 13 : 1 . K. F . V . III gegen Fußballklub
Mühlburg III ebenfalls 13 : 1 .

^;ur Ermittelung des Gausiegers von Mittel -
baden wurden 4 Bezirke gebildet , die unter sich
den Bezirksmeister herausspielten . Im Bezirk I
wurde F . l>. Phönix und im Bezirk III Fnßboll -
verein Grünwinkel Meister . Diese beiden Meister
spielen ^

ani Sonntag auf dem Mühlburger Platz
das 1 . Spiel um die Gaumeisterschaft . Daß diese
Spiele bedeutend spannender werden , als die bis -
her durchgeführten , dafür bürgt schon die Gleich -
Wertigkeit der Gegner .

Md . Landesverew vom Roten Kreuz .
41. Danksagung .

An Spcnden für das Rote Kreuz sind aus der
Stadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung vom
I . bis 30 . April weiter abgeliefert worden von : Sei -
ner Großh . Hoheit Prinz Max und Ihrer Königl .
Roheit Prinzessin Max von Baden 10Ü0 <H, E . 10 ,
Lehrerinnen der Frauenarbeitsscdule (f . April ) 51 ,
Dr . Sdernberg , prall . Arzt ( f . April ) 20 , Mühlich .
Zigarrengesch . ^Sammelbüchse ) 0 .72, Rechtsanwalt
Dr . Fürst ( f . April ) 100 , Martin Krämer iw . G . ) 5 ,
Hofrat Prof . Dr . v , Beck «Sachverständ .- Gutachien )
0 . Hoflieferant Carl Roth iZeugengebühr ) 5 , Präsi¬
dent Geb . Rat Fetzer ff . April > 50 , Geh . Oberpostrat
Oberpostdirektor Oster iw . G . i Sl >, Geh . Rat Bunt «
if .

' April ) 100 , Firma Loeb u . Co . 10 , Prof . Ritter
von der Ausstellung des Bildnisses von Gciicmlfcld *
in arschall v. Hindcnburg 245 .12 , Präsident Gel, . Rat
Dr . Glockner ( f . April ) 100, Julius Jcken »w . G . ) 40,

Gräfin Max zu Solms (f . Gefangen « ) 1-000, :ltechts -
anwalt Dr . Sanders (Buße in einer Beleidigungs -
sachei 10 , Rittmeister v . Lüneburg beim Abmarsch
ins Feld aus Dankbarkeit 100, Kfm . Martin Krämer
( St>. G . ) 5 , Bad . Presse (Ertrag der Sammelbüchse
für Sonderblätter ) 32 .84 , Geh . Oberreg .- Rat Seid »
neri >w . G . ) 50 , Frau Oberst v . Fiebig Wwe . ( dch.
Mitteldeutsche Kreditbank ! 100 , Frau Baurat Ama¬
lie Hu -mmel (dch . Mitteld . Kreditbank ) 50 , Haus¬
sammlung für Liebesgaben (v . Febr . ) 364 , Anteil
am Gehaltsabzug der Beamten - und Lehrerschaft ( im
März ) 2253 .95 , Oberl .-Ger .- Rat Mab ( w . G . ) 40,
durch 1 . Vorstandsbeamten der ReichSbantstelle
Karlsruhe 100 , Exz . Staatsnrinister Frhr . v . Dusch
(dch . Ueberweisung d . Vergütung für Mundverpfl .
einquart . Mannschaften ) 294 , hälftiger Anteil am
Reinertrag des Orgel - Weihe - Konzerts im Konzert -
Haus am ti . März 563 .50 , Fr . August Littel Wwe .
( w . G . ) 100 , Kfm . Martin Krämer (w . G . ) 5 . Frau
Marg , Fahrer 5 , Reinertrag d . Lieder - u . Duetten -
abends Helene Junker , Helene Moser ( f. Bad . Ge -
sangenen -Fürs . ) 282,63 , Kfm . M . Krämer ( w . G») 5,
Jakob Kögel 10 , Ungenannt 10, Ungen . 20 , Otto Vic¬
tor , Bremen , hälftiger Reinertrag des am 28 . v . M .
in d . Schloßkirche veranstalteten - geistlichen Konzerts
50 , Militär . Prüfungsstelle Karlsruhe für Privat -
telegramme cm- das Feldheer 89 .83 , Büraermstr . Dr .
Paul ( w . G ) 50 , Ungen . als Buße 10, Hans Vogel ,
Lehrer am hiesigen Konservatorium (Ertrag eines
Orgelkonzerts ) 80, Großh . Polizeidirektion 5 , Priv .
Stellberger 10, R . und G . Stellberger 10, Fran Wilh .
Griesbach Wwe . 10 . Karl Rogge , Haushofmstr . 5 ,
Fcldw .-Lt . I . 5, Unbekannt 40 , Karl Oertel , Lt . d .
Res . im Leibgren . Regt . 109 für von ihm in der Ge -
fangenschaft in ChÄteauneuf ausgeführte Bildnisse
gef . Offiziere (6 . Gabe ) 200 , Gren . A . Dodel 5 , O .
u . G . Deimling , H . Luntz u . H . Strudel (Ergebnis
einer PuppenIheaterauMhrung ) 12, Musk . Ludwig
Jansen , Ref .-Jns .- Regt . 249 , 2 , Helferinnenkasse am
Renen Bahnhof 3 .20 , F . ©cherrrber 300 ; durch Hofl .
Pi 'chcr von Mar Leipheimer 200 Jl . ;

durch die Siidd . Diskontogesellschaft von : Almen --
rausch (w . G . ) 300 , Krieg -sger .-Rat W . Tranm -ann
19 . Gabe 100 (darunter f . Gefangene 5 . Gabe 50 ) ,
Prof . Dr . Bredig (w . G .) 50 ; durch die Rhein . Cre -
ditliank von : H . Dietsche 50 , Mover , Oberkirchenrat
50 , Frl . Elisabeth Stein ( w . G . ) 40 , Minister v . Bod -
ntani Exz . <w . G .) 100 , Prof . K . Ehih ( w . G . ) 10,
Frau H . Levis 20 , Frau Prof . Bender geb . Lehmann
100 , N . A . Adler 50 , L . Bienstock 10, Geh . Hofrat

Dr . Blum (f . April ) 100 . Hauptm . Bahls (w . G .)
300 , Hofrat Dr . Troß ( f . April ) 30 , Dr . Reiß , Land -
ger .- Direktor (w . G . > 100 , Frau Helene Arnold 50,
Dr . Holtmann ( w . G . ) 20 , Ludwig Steiner 10, F .
Fallenstein ( f . April ) 100 , A. Mmer 50, Oser , Land -
ger .-Direktor ( f . April ) 100 , Hch . >schember 20 , Dr .
Fürst , Oberl .- Ger .- Rat 50 , Ungen . ( monatl . Spende )
25 , Notar Dr . Schwarzschild (w . G . ) 50 , Geh . Ober -
baurat Wolpert ( w . G . ) 50 , Frau Prof . Fehr 20 , Dr .
Warth , Oberbaurat 60 , Weinbrenner , Geh . Ober -
baurat 50 , Schölt ; . Hofzahnarzt ( w . G . ) 30 , Dr . Kai -
ser . Geh . Med .- R . 50 , Frau Steph . Heinsheimer 30,
L . Maur (f . April u . Mai ) 20, Oberl .- Ger .- Rat
Meckel (monatl . Gabe ) 100 , Hofrat Prof . Hch. Orden -
stein (f . Mai ) 50 , Geh . Hofrat Dr . Blum (f . Mai )
100 ; durch die Lvwenapotheke Dr . W . Lakema »er
von : Skatgesellschaft im Bären 7 , Donnerstags -Ke-
gelgesellschaft im Museum 100 ;

durch das Bankhaus Straus u . Co . von : Postrat
Kipphan ( w . G . I 30 , M . A . Straus ( f. Liebesgaben
int - April ) 100, Dr . M . Straus ( f . April ) 100 , Frau
Berta Gutmann (f . April ) 25 , Geh . Rat Elbs ( w .
G . ) 30 ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
I . W . 20 , Frau Konsul Müller -Remy ( w . G .) 100,
Senatspräsident Frhr . Wilh . v . Marschall ( w . G .)
50 ; durch die Gewerbe - u . Borschußbank von : Wink -
ler , Landger .- Rat ( monatl . Gäbe ) 20 ; durch die Bcr -
einsbank von : R . Mäher 20 , Frau Jnsp . Söhnlin 3 ;
durch die Badische Bank von : Oberforstrat Gretsch
( w . G . ) 50 , Frau Prof . A . Baifch Wwe . (w . G . ) 60,
Ungen . (f . Liebesgaben w . G . ) 75 , Ungen . (f . Pferde¬
lazarett w . G .) 25 , Amtmann Dr . C . von Baher -
Ehrenberg . Berviers (w . G . ) 200 , Frl . Marie Schind¬
ler ( w . G . ) 5 , Wilh . Lindenmann 1 , Adolf Faller , alt
Zell i . B . ( f . Deutsche Unterseeboot - Kriegshilfe und
Deutsche Luftschiffahrt - Kriegsh . je 25 ) 50 , I . N . 2 ;
durch das Bankhaus Veit L . Houiburger von : Post -
rat Fuchs (w . G . ) 50, Oberl .- Ger .- Rai ^ aeckle 10 . aus
Zürich ( w . G . ) 16, Geh . Finanzrat Ellstätter (Mo -
natsbeitrag ) 50 , Oberbaurat Zutt 300 , Dr . Theodor
Hamburger ( Monatsbeitrag ! 25 , Med .- Rat Dr . Gut -
mann ( Mon .- Beitr . ) 50 , Oberbaurat Naeher ( Mon .»
Beitrag ) 30 , Prof . Dr . Askenash ( w . G . ) 50 , Baurat
Bischoff ( w . G . ) 100 , Fr . Schweikhard ( w . G . ) 40 ;
durch die Firma Leopold Wipsler von : Stammtisch -
gesellschaft des vorderen ruiiden Tisches im Kloster -
bräu - 10 , Unbek . 2 ; durch die Bad . Presse von : Gott -
lob , Oberrevisor 5, Georg Graulich 10 . Ungen . 0.50 ;
durch das Grosth . Landesgewerbcamt von : F . M . 5 ,
Frau . Baudrexel (f . Gefangene ) 10, Frl . Jaeobi 5 ,

A . Prev 10 ; durch den Rabattfparverrin vo ^ j;
ner 5 , Ben 'kerell 2 (zus . 7 M in bar ) und o
ken-bücher 29 ; durch die Luth . Gemeinde , . 4
straße 1 , von : einer Tischkasse 9 ; durch die ^
deszeitung von : einer Prozeßsache ü>"r2J..n: v
Höllig dch . Rechtskonsulent Weinheimer
die Karlsruher Leliensversichcrung auf .. " - .( X-
keit von : H . Direktor Kimmig 100 , U *
durch die Hilda - Apotheke von : A . H . K . > , e-,
durch die Firma Gebr . Leichtlin von : j, #
Forst (f . April ) 200 ; durch die Druckcre «
Kanonier Aug . Hemminger 1 .70 , Ungen . - :U, ,
men 12 844,05 Ji , mit den bereits v^ !̂. '
Spenden im ganzen bis heute 1 04415 ^ ' l
unter für den Liebesgabenfonds 215 ISO- ' - '

Für das Verwundeteuheim gingen « tt Lj ►
sident Geh . Rat Tr . Uibel Exz . 100,
Nenbronn (als Ostergabe ) 20 , im ganzen
7026 .76 JL a„Xr . (» .'

An Raturalgaben sind im Monat
hiesigen Lazarette abgeliefert worden : von «
bermann , Fr . Reiß , Frl . Buhl , Fr . Weu» , ^
Stark , Herr Jos . Schlaile , Firma Karl ^ M
Frl . v . Baier . Herr Rübenacker . Fr . Dr . 4L
Generalarzt Dr . Müller , Frau Freifrau • s
Geschw . Knopf , Bad . Landwirtschaftskan "> pi,l
forgungsansralt , Fr . Elli Moersen Schas^ ^
Psarrer Bähr Oberprechtal , Herr
Prokurist Maurer Schiltach , Frl . A.
Frl . Engelbrecht Zürich , Hans Enderli o . a
Gölz Basel , Lina Deuchler Territel ,
ger St .

' Ludwig i . E ., Freiin Seutter
Lausanne , Frl . A . Boos Basel , ReaM ^ ^,ck
bischofsheim , Gemeinde Graben , . ] \einen Kandern . Wolfach . Heitersbeim, ^
terstal , Qaufach , der Hilfsaktion deutscher
Zürich , Bez .-Aussckuß vom Roten KrcnZ
i . E . , ,

Für alle Gaben herzlichen Da » ' -

Karlsruhe , den 30 . April 1916.
Der Borsitzende der DepotabtcilunS -

Geh . Oberregierungsrat B eck.

VnesWen .
Fliegerin . Sic müssen uns genaue Ädr f

geben , da im Briefkasten und anonym ^ ^
schluß gegeben werden kann , sondern »*"•

Bekanntmachung .
Zur Regelung des ZuckenierbraucheS in hiesiger Stadt

bedürfen wir der Angabe , welche Zuckermengen jeder
Händler unmittelbar von den Zuckerfabriken in der Zeit
vom 1 . April 1913 bis 1 . April 1916 bezogen hat .

Wir fordern daher die Beteiligten auf , uns diese An »
gaben alsbald mitzuteilen ? dabei darf aber nur der Zucker
angemeldet werden , ^>er in hiesiger Stadt verkauft wnrde ,
der von hier wieder ausgeführte Zucker bleibt also außer
Betracht .

Die Anmeldung ist an den Kommunal - Verband Karls -
ruhe -Stadt zu richten .

Karlsruhe ? den 8 . Mai 1916 .

Sommunal - verdand Karlsruhe - Stadl .

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

28 . April im 34 . Lebensjahre unser lieber Sohn ,
Bruder und Schwager

Julius Ffähler
Kaufmann in Mannheim

Ers .-Rcs . beim Reserue - Infant . -Regt . Hr . 215 .
Wir bitten um stille Teilnahme .

In tiefer Trauer.
Namens der Hinterbliebenen :

Familie Philipp Pfähler ,
Kanzleirat a D.

Karlsruhe , 3 . Mai 1916.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .
Am 30 . April entschlief sanft infolge einer

Lungenentzündung unser lieber Bruder und Schwager

Leopold Gmelin
Professor in München .

Karlsruhe , 4 . Mai 1916.

Luise Doli , geb . Gmelin .

Johanna Gmelin , geb . Gmelin,
Archivratswitwe Freiburg.

Anna Gmelin Witwe ,
geb . Wagner .

Medizinalrat Gustav Doli .

Trauertiiite
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm

Telephon 1609. Karlsruhe . Kaiserstr .
Rabatt -Spar

~
Verein

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns betroffenen
schweren Verluste unserer
lieben Frau und Mutter

Apolloma Kärcher
geb . Weiler

sprechen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefuhl -
ten Dank aus .

Karlsruhe , 6. Mai 1S10.
Die trauernden

Hinterbliebenen .

Meine

Puddings
mit meiner vorzüglichen

Trocken - VilMIch

die auch für alle Zwecke ,
selbst für Kaffee , Kakao etc .
verwendbar ist , sollte jede
Hausfrau vorrätig haben .

Reformhaus

Neubert ,
Kaiserstraße 122.

II

liir Soldaten im leide :
Seife , Seifenpapier ,

Blechdöschen mit Seife ,
Waschlappen , Rasierseife ,
Eurasit (gebrauchsfertige

Rasiercreme ),
Zahnpasta , Zahnbürsten ,

Kaloderma , Borvaselin ,
Karlsruher Wasser

in Tuben ,
Taschenspiegel , Taschen -

bürstchen ,
Taschenkämme , Kerzen

usw . usw .

Luise Wolf Wwe . ,

i Kcrl-Friedriclistr. 4,
Ecke Zirkel .

in großer Auswahl
Lagerbesuch lohnend .

Arthur ßaer
Kaiserstr . S33,1 Treppe h .

M ZU »emiet.
Monat Mai , Juni n . Juli

sind zwei ante Zuapferde mit
Kutscher zu vergeben . Ange -
i'otc an Kutscher Henninger ,
Bachstrasje 77.

Karlsburg - Durlach
Morgen Sonntag

Großes Vaterländisches
Garten - Konzert

ausgeführt vom
Trompeterkorps der Train-Ersatz -Abteilung Nr. 14.

Leitung : Korpsführer M . Böhmer .
Anfang 4 Uhr nachm . Eintritt 20 Pfg .

Es ladet freundlichst ein Karl Umrath .
Korsette« ! Korsetten !

Nur einige Ausnahmetage ,
so lange Vorrat reicht , gute
Korsetts mitStrnmpfhaltecin
alle » Weiten , Stück Mk. 2.75 ,
bessere Frackkorsetts mit
Strumpfhalter Stück Mk . 4.—,direkt aus der Fabrik .
25 Karlstratze 25 , eine Treppe .

Lederabfälle
für Schuhmacher .
Acukerst günstiges Angebot .

Militär - Sohlleder - Ganz -
flecke, fertig ausgestanzt für
^ibsatzoberflecke , fast nur Kern ,
1(1 Pfd . nur M 25.— .

Militär - Sohlleder - Halb -
stecke, fertig ausgestanzt , je
2 Stück ein Oberfleck , fast nur
Kern , 10 Pfd . nur M 15.— .

Militär -Bache -Stanz -Ori -
giual , viel Kern , schöne Ware ,
1(1 Pfd . mir M 10.—.

Sohl - it . Vacheabsälle für
Unterflecke 10 Pfd . nur M 5.— .

Große ausgesuchte Rind -
oberlederstiicke bis 2 hand¬
groß , Militärware , daher von
guter Qualität , besonders
billig . 10 Pfd . nur M 15 .— .

Mittelgroße Rindober¬
lederstücke zu Laschen, Kappen
und Riestern 10 Pfd . M 8.— .

Borralsabfälle zu ähnlich .
Zwecken 10 Pfd . M 8.—.

Versand nur gegen Nach»
nähme , nicht unter 10 Pfund .

Vehrends , Stuttgart ,
Reinsbnrgstraße 129 .

Mustersendung von je 5 Pfd .
jeder Sorte ausnahmsweise ,
nur solange Vorrat , M 40 .—.

Station angeben .
Kein Versand an Private .

Thürmer-
Pianinos
Aubergeivökinlich
gute , schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

D h I wkj Scbweisgut

I

Hoflieferant H
Erbvrinzenstrake 4 , |

miete feiet
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einlaufen oder Be-
stellnngen auf Grund von ?ln-
zeigen im „ Karlsruher Tag -
Matt" sich stets auf das

karlsmhec Tagblatt

zu berufen .

mD» Beinkranke »$*
off. Wunden , Krampfadern ,
Flechten , Krätze , Jucken , Hä -
morrhoid ., heilt sich, schmerz-
los > ohne Berufsstörg ., Frau
Buch Durlach . Moltkestr . 5.
Sprechst . 10—4, Sonnt . 10
bis 12 Uhr .

Gottesdienste 7. Mai.
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirche . 'Ad : Militär »
gottesd . Miliiäroberpfr . Kir «
chenrat Schloemann . 10 U . :
Stadtpfr . Rapp . ^«12 - Chri -
stenlehrc . Stadtpfr . Rapp .

Kleine Kirche . Vil2 : Kin¬
der gottesd . Hofpved . Fischer .
6 : Stadtvikar Dürr .

Schloßkirche . 10 : Hofpred .
Fischer .

Johanneskirche . ^- 10 Uhr :
Stadtpfr . .Hesselbacher . Z411 :
Christen ! . Stadtpfr . Hesselba -
cher. Vit2 : Kinderaottesdienst .
Swdtpfr . Hindenloma .

Christuskirche . 10 : Stadt -
pfr . Rohdc . V\ 12 : Kindergot -
desd . Stadtpfr . Rohdc . 6 lt . :
Stadtvitar Lutz.

Gemeindehaus d . Weststadt .
10 : Stadtv ^ Lutz . VaU : Chri¬
stenlehre . Stadtpfr . Schilling .

Lutherkirche . ^- 10 : Stadt -
pfr . Weidemeier . 11 : Chri -
ftenl . Stadtpf . Weidemeier . ö :
Vikar Marx .
^ Stadt . Krankenliaus . 10 :
Stadtpfarrer Schilling .

Ludw . - Wilh . - Krankenheim .
5 : Hofpredig -er Fischer .
Karl - Friedr . - Gedächtnisk .

(Stadtt . Mühlb .^ ^ 10 : Got -
teÄ >. Dekan Ebert . 11. ;
Christenlehre . Dek«m Ebert .

Diakonisscnhauskirche . Vm .
10 : Pfr . Katz . Abends 1A8 :
Monatsmissionsstunde . Miss .
Mayer . — Montag u . Frei -
taa abds . %8 : Kriegsand .

Beiertheim . 9 : Stadtvikar
Dürr , atischliefe. Christen ! .

Abend - Andachten .
Schlaf !kirche. Donnerstag 8.
Kleine Kirche . Mittwoch 0 .
Johanneskirche . Donners -

tag 8 Uhr .
Christuskirche . Dienstag 8 .
Lutherkirche . Mittwml ; 8 .
Karl - Friedrich - Gedüchtnis -

kirche sStadtt . Mühlb .) Don -
nerstag 8 Uhr .

Beiertheim . Donnerstag 8 .
Vereiusangelegenheiten .

Konfirmandensaal der Lu -
thcrkirche . Dienstag . !). Mai ,
abds . 8 : Ev . Jungnrädchenbd .

Ev . Gemeindehaus ,
'Gei -

belstr . 5 lSiadtt . Mühlburg ) .
Mittwoch , 10. Mai . abds . 8 :
Vereinigung konfirm . Söhne .
Stadtvik ^ Miss . Zimmer . —
Freit . . 12 . Mai , abds . 8 : Ver¬
einig . konfirm . Töchter . De -
kan Ebert .

Cvang . Stadtmission , Ver -
ciushails , Adlerstr . 23 . Y\ 12 :
Kindergottesd . Stadtm . Lie¬
ber . ^« 12 : Kindergoitesdienst

in der Johanneskirche . ^«12 :
Kindergoitesdienst in der
Diakonissenhaus - Kapelle . Ob .-
Reallehr . Müller . 3 : Jung -
srauenver . v . Frl . Schweickert ,
Marienstr . 1 . 4 : Jungfrauen -
ver . v . Frl . Weber , Erbprin -
zenftr . 12. 4 : Jungfrauenver .
d . Schwest . Lene , Adlerstr . 23.'A6 : Abcndgdst . Stadtm . Lie¬
ber . 8 : Blaukreuzversamml .,
Steinstr . 31 . — Montag : 41A :
Kreuzstr . 23 , Stb . . 2. St . . B ' -
beistünde v . Frl . Nöde >. •
von jetzt an aus . — Ii
woch , 8'A : Bibelst . Stad . . . .
Lieber . Predigtausg . — Don¬
nerstag : abds . 8X : Gebets -
vcrsamml ., 3 . St . — Freitag ,abds . 8'A : Vörbereiwng f. d .
Kindergoitesdienst .

St . Bonifatiuski ^ ^
Frühm . m . Gen^ K., ^
Männerfod . : 8 :
messe m . Pred . : 'fl

Christl . Berein ,«« ». Man -
ner , Kreuzstr . 23 . Dienstag ,abds . 8'A : Bibelst . — Don¬
nerstag , abds . 8'A : Gebetst .— Samstag , nachm . 'A3 : Ju -
iatiwiücnfvtnft d . Knaben - Abt .

Christliches Soldatenheim .
Lese- , Schreib - u . Erfrisch . .
Zunmer . Geöffnet v . 10 mor -
gens bis 10 abends .

Evang . Bereinshaus , Ama -
lienstr . 77. Vm . IVA : Sonn -
tagssch . Ziachm. 3 : Allg . Ver -
sammlung . Pfarr . Leser . 4 :
Jungfrauenver . 8 : Allg . Ver -
famml . Stadtm . Rauber . —
Montag , abds . 8 : Jugendabt .
SA : Blau -Kreuz - V . — Diens¬
tag , abds . 8 : Frauengebetsst .
8Bibelbesprech . f. Mann ,
u . Jgl . — Mittwoch , abds .
8X : Allg . Verfamml . — Don -
nerstag , abds . 8 : Töchterver .
8 : Allg . Bersamml . , Durla -
cherstr . 32 . — Freitag , abos .
8yt : Allg . Kriegsgebetsstunve .

Evang . - luth . Gemeinde ( alte
Friedhofkapelle , Waldhornstr . j
Vm . 10 : Gottesd . . Christen !,
nach Schluß d . HauptgotteSd .— Donnerst . , abds . 8 : Ber -
stunde , Bismarckstr . 1 .

Kath . Stadtgemeinde
Karlsruhe .

St . Stephauskirche . Schluß
d . österl . Komm . : 5 : Frühm . ;
ö : hl . Wesse m . Generalkom .
f . d . Mütterver . u . d . kath .
Frauenb . ; 7 : hl . Messe : X9 :
Militärgottesd . m . Predigt ;'A10 : Hauptgottesd . m . Hocl>-
amt n . Pred . : ^ 12 : Kinder -
gottesd . m . Pred . : 2 : Entlass .
d . christenlehrpflichi . Jüngl . :
3 : Corporis Christi - Bruder -
schafts - And . m . Anfpr . u . An -
dacht f . d . Müiterverein : 8 :
Maiandacht m . Pred . u . Seg .
( Teller - Koll . f . d. Fürf .-Ver . ,

Altes St . Binzentiushäus .
V\ 7 : Ausi . d . hl . Komm . : 7 :
hl . Messe : 8 : Ami : YS : Mai¬
andacht mit Degen .

St . Bernharduskirche : 6 :
Generalkomm . d . Mütterver . ;
7 : hl . Messe u . Generalkom .
d . Erstkomm . u . Kinder : 8 :
deutsche Singni . m. Predigt :
A10 : Hauptgottesd . mit Hoch¬
amt u . Pred . : 11 : Kindergot -
tersd . m . Pred . : 2 : Christcnl .
f . d . Jüngl . . die 1310 . 1915,
1914 schulentlass . wurd . : 'A3 :
Corporis Christi -Brudersch . ;
7 : Maiand . m . Pred . u . Seg .
— Montag : Ad : Männerkon -
gregat . — Donnerstag , 'A9 :
Jungfrauenkongregation .
<Koll . f . d . Fürsorgeverein .)

Liebsrauenkirche . 6 : Früh -
messe m . Monatskom . d . Erst -
kom . : 8 : deutsche Singm . m .
Pred . ; Ä10 : Hauptgottesd . m.
Amt u . Pred . ; 11 : Kinder -
gottesd . m . Pred . ; % 2 : Chri¬
sten !. f . d . Jüngl . lschulentl .
191 fc>, 1915 u . 1914) ; 'A3 : Cor¬
poris Christi -Brudersch . ; 7 :
Maiandacht m . Pred . u . Seg .
( Koll . f . d . Fürsorgeverein .)
— Donnerst . , abds . Ad : Ver -
samml . d . Jungfrauenkongr .

« »e IN . Pir ». . ' KU
gottesd . m . Hockiao» ^'A12 : Kindergottc ^

> 5 '
digt ; 2 : Christes f-

, ?I'
^chen d . Jahrg . lSl . ' M

1916 ; A3 : Corporis
Brudersch . ; 3 : yß,
Mütterver . . FesYV
" . Seg . ; 7 :
Predigt und Sege '

z. ^iSl̂
St . Peter - u. /

K6 : Beichtgel . I iu
0 . 'A7 . 7, >A8 : M .SZ -'Z
Komm . ; 'A8 : deutiK. «
mit GeneralkoniM .̂ .

'miL
frauenkongreg . ; f ',
Singm . m .
Spital ; H10 :
Pred . « . Se « .
Anbet .) ; 2 : Sort >̂ 'f ^ief
Brudersch . ; 8
Schlußgottesd . « • gp ®
Segen . tOrdn .
stund , siehe »S . IS . ) Koll . f . d.

Beiertheim . aAV
« 7 : Frühmesse
Komm . d . Frauen .. .g .
messe m. Pred . :
gottesd . m . Pred .. ^
A2 : Christen !, s / ,, K
Jahrg . 1914 . löf §
2 ; Her »-Jcsu °Äiid .
A3 : Momkare ^ r -vW
Mütterver . ;
mit Pred . u . Sei ?- . .
tag : Ew . Anbet . -
d . Allerb . u . erste - 5«:
stunde f. Mänrl ^ , ; 7-^.
6—7 : f . d . ' '
d . Erstkomm . u .
10 : f. d . Frauen ! ü rj
Schluß mit Tede««° yf #

Grüuwinkel . ® ' «

AlO : Hauptgottes ^ ^,
Amt u . Schluß
mit Tedeum n. ^ &
Christen !. ; 2 : Cor?

z .
Bruderschaftsand ^

. ^
d . Jungfrauentona

- .. .
Mariä - Hi !f- Kapclle > J
Maiandacht . Äj

Rüppurr . St .
6 - Beichtgel . : ^ a!^ ^
hl . Komm . ;
Jugendver . ; fatfiPst :;.
m . >"oochamt . u -

,deriA/ '
Corp . Christt - BrU y
Versanuul . f- d - M
A8 : Maiand . sfJ

Daxlanden . ,/lt : J
6— 8 : Beichtae !- .
uresse m . Aust ^ -gi . ^
8 : deutsche S >ny ^ N>N
Monats komm- . ' • v
'A10 : Amt
Christen ! . ;
dacht m . Seg . , ' •
mit Segen . « ggti :J
™ ftobcttcnl )a» J -

yn fii . '
desdienst in
Div .- Pfr .̂ ^ ^

Alt -Kath . ,? \0 .
iAuferstehunM . "

^ ^ ,

Zio « Sk>r » e ^
fchaft , Beierth '

Prc ^ ...
^ 10 : Predigt /

+ M« 1».
11 : Kindergottes
Kindertagsfeie -

mSmpttä
Friedensnr ^

ften - Geme,nde , ^ g^ ^ ^
X5omi . s -~ lv >r£ri )t H*. P -J
stand : ^ Ällv .% :
tlpit Nr . S »s
WM „ t .

Bibel - u . *
nerstag , abo»
betitunde .
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